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Öffentliche Sitzung am 26.11.2024  
Beginn: 19.00 Uhr, Ende: 23:59 Uhr  
Tagungsort: Stadtsaal Purkersdorf  

TOP 1      Einleitende Erfordernisse  

 
1. PRÄSENZFESTSTELLUNG im Zuge der öffentlichen Sitzung am 26.11.2024 

 
Anwesend: 32. / Präsenzquorum: 22 

NAME NAME 

BANNER DI Doris   PANNOSCH Mag. Karl 

BAUM DDr. Josef PASSET Susanne 

BERNREITNER Mag. (FH) Josef PAWLEK Dieter 

BOLLAUF Susanne POKORNY Mag. Christian 

BRUNNER Roman POSCH Mag. (FH) Barbara  

BRUNNER Sebastian PUTZ Christian 

FROTZ Dr. Waltraud RITTER Christoph  

HIPPACHER Mag. Hannes RÖHRICH Christian  

KASPER DI Mag. Thomas SCHWARZ Herbert   

KAUKAL Beatrix SELIGER Reinhardt  

KEINDL Herbert STEINBICHLER Ing. Stefan  

KELLNER DI Sabina TAUBER Alfred  

KLINSER Susanne TEUFL Thomas 

KOLLER Mag. Martin WEINZINGER Viktor 

KOPETZKY DI Florian WILTSCHEK DI Bernd   

OPPITZ DI Albrecht WUNDERLI Sonja 
 
entschuldigt: 

  

 
Weiters anwesend: 

GANNESHOFER Christian   WOHLMUTH Mag. Jakob 
HLAVKA Ing. Nikolaj  PETSCHNIGG BSc, LL.B, LL.M Michael 

 
2.  Bestellen der Verifikatoren 
  
 SPÖ:   WILTSCHEK GR DI Bernd  
 ÖVP:   KASPER GR DI Mag. Thomas  
 GRÜNEN: KLINSER GR Susanne  
 NEOS:  KOPETZKY STR DI Florian   
 
3. Bestellen Schriftführung 
  
PETSCHNIGG BSc, LL.B, LL.M Michael 
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4. Änderungen in der Tagesordnung 
 
4.1.  Änderungen / Ergänzungen zur Tagesordnung:  / 
  
4.2.  Von der Tagesordnung abgesetzt:  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt den Änderungen der Tagesordnung zu.  
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Keine Änderungen 

 
Koller betritt den Raum 19:02 
 
5. Eingelangte Dringlichkeitsanträge 
Gem. § 46 Abs. 3 der NÖ GO können Gegenstände, die nicht in die Tagesordnung aufgenommen 
wurden, können nur behandelt werden, wenn der Gemeinderat hierzu seine Zustimmung gibt. 
Folgende Anträge sind bis zu Sitzungsbeginn eingegangen: 
 
DA01 
GR0753 Radständer-Ankauf 
Antragsteller: STR DDr. Baum Josef 
 
Aufnahme in die Tagesordnung:   JA 
Behandlung nach Tagesordnungspunkt:  GR0752 

 
ANTRAG 

Aufnahme des Antrags in die Tagesordnung. 
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
DA02 
GR0754 Grundsatzvereinbarung Fa. Dewanger über das Kühlhaus am Friedhof 
Antragsteller: BGM Ing. Steinbichler 
 
Aufnahme in die Tagesordnung:   JA 
Behandlung nach Tagesordnungspunkt:  GR0753 

 
ANTRAG 

Aufnahme des Antrags in die Tagesordnung. 
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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DA03 
GR0755 Grundankauf Straßenanteil Herr Krof - Sagberg EZ 444 KG 01906 
Antragsteller: BGM Ing. Steinbichler 
 
Aufnahme in die Tagesordnung:   JA 
Behandlung nach Tagesordnungspunkt:  GR0754 

 
ANTRAG 

Aufnahme des Antrags in die Tagesordnung. 
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 

TOP 2      Berichte des Bürgermeisters  

2.1. Wir in Purkersdorf sind „Stolz auf unser Dorf“ 

Am jüngsten Stammtisch der „Dorf- & Stadterneuerung“ der in Echsenbach stattfand, nahm auch 
eine Delegation aus Purkersdorf teil. Vertreter und Vertreterinnen unserer Gemeinde diskutierten 
dabei gemeinsam mit zahlreichen Gästen mit LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf und 
Gemeindebundpräsident Johannes Pressl über aktuelle Themen der Dorf- und Stadtentwicklung, 
und dabei ganz besonders über die Ortskernentwicklung. Als Förderprojekt wurde in Purkersdorf 
das Sagbergmarterl und das Antonimarterl eingereicht und dieses Jahr renoviert. 

2.2. Neubau eines Verwaltungsgebäudes 

Am Friedhof Purkersdorf startet der Neubau eines Verwaltungsgebäudes direkt am Gelände, vis á 
vis der Kapelle. Der Bau wird neben der Friedhofskanzlei auch einen Umkleideraum für den Pfarrer, 
einen Gemeinschaftsraum, ein öffentliches WC sowie einen Blumen- und Kerzenshop 
beherbergen. Die projektierten Kosten betragen € 400.000,-, wobei hierin bereits die die Kosten 
des Abbruchs des alten Gebäudes und noch ein paar kleine Nebenanlagen inkludiert sind. Die 
Fertigstellung ist – je nach Witterung – für den Frühling 2025 geplant. 

2.3. September-Hochwasser: Schadensbehebung läuft noch 

Die Schadenskommission der Stadtgemeinde ist in Purkersdorf immer noch unterwegs – 
schließlich sind über 200 Meldungen bei der Gemeinde eingegangen. Die Bandbreite des 
finanziellen Schadens bewegt sich zwischen 2.000 und 180.000 Euro – hauptsächlich betroffen 
waren Einfamilienhäuser, aber auch einige Wohnhausanlagen und das Wienerwaldbad und das 
Archiv haben Schäden zu vermelden  
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2.4. Ehrungen für besondere Verdienste 

Am 22. Oktober hat sich der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf im Rahmen einer 
festlichen Gemeinderatssitzung bei einigen Bürgern für ihr Engagement bedankt. 

Dem Festakt im Stadtsaal wohnten neben den rund 75 Geehrten auch Vereinskollegen, Familie 
und Freunde bei. Neben den Gemeinde- und Stadträten und allen politischen Vertretern der 
Gemeinde folgten auch viele Ehrengäste der Einladung und freuten sich über das nicht 
nachlassende Engagement in der Gemeinde. An dieser Stelle nochmals ein großes Dankeschön 
an alle engagierten BürgerInnen für ihren Einsatz in Purkersdorf. 

2.5. Unterstützungspaket 2024 – Finanzzuweisung 

Gemäß NÖ Gemeinde – Unterstützungsgesetz 2024 (NÖ GUG 2024) erhalten 
niederösterreichische Gemeinden eine Finanzzuweisung in der Gesamthöhe von € 20.048.000,00 
welche im Verhältnis der Finanzkraft zu verteilen ist. Der Betrag von € 108.123,00 wurde in der 
Abrechnung der Ertragsanteile Oktober 2024 bereits berücksichtigt.  

2.6. Ruhestand Frau Roswitha Hawle 

Roswitha Hawle, eine langjährige Kinderbetreuerin im Bad Säckinger Kindergarten, geht nach über 
33 Jahren in ihren Ruhestand. Sie wurde als Betreuerin von Kindern und Eltern gleichermaßen für 
ihre liebevolle Hingabe und ihren unermüdlichen Einsatz geschätzt und war dadurch eine wertvolle 
Bezugsperson im Kinderbetreuungsbereich. Als Gemeinde danken wir Frau Hawle für ihre 
langjährige Tätigkeit bei uns und bedanken uns für die jahrzehntelange professionelle 
Unterstützung! 

2.6. Helfer Hochwasserhilfe räumen Bachbett 

Im Zuge der Hochwasserhilfe 2024 wurde seitens des AMS Gemeinden die Möglichkeit geboten, 
Unterstützung von längerfristig arbeitslos gemeldeten Personen bis zum Jahresende zu erhalten. 
Die Förderung ist dahingehend ausgestaltet, dass 100% der Lohn- und Lohnnebenkosten bis zum 
Ende des Jahres übernommen werden. Als Gemeinde haben wir sofort nach Auflegen der 
Förderung reagiert und konnte somit insgesamt 6 Personen gewinnen, welche uns tatkräftig bei 
den Nachwirkungen des Hochwassers unterstützen. Konkret ist eine Kraft im Büro tätig und 
arbeitet an den Schadenseingaben. Des Weiteren leisten 5 Personen Unterstützung bei 
Aufräumarbeiten in Purkersdorf wie etwa die Mithilfe bei der Reinigung der Bachbetten. 

2.7. Bericht Stadtbibliothek 
 
Bereits zum zweiten Mal wurde die Stadtbibliothek für den NÖ Bibliotheken Award nominiert, 
diesmal mit dem Projekt „Natur trifft Buch“. Den Preis erhielt die Bücherei Bergern mit dem Projekt: 
„Bücherei Bergern – Dein Begleiter von Beginn an!“, aber das Kooperationsprojekt von 
Stadtbibliothek und Naturpark war unter allen eingereichten Projekten der Kategorie 2 „Angebot 
und Multifunktionalität“ unter den ersten drei – dies ist eine große Anerkennung für die 
ausgezeichnete Zusammenarbeit der beiden Bildungseinrichtungen.  
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2.8. Bedarfszuweisung NÖ Landesregierung 
Die NÖ Landesregierung teilte mit Schreiben vom 19.11.2024 mit, dass der Gemeinde Purkersdorf 
ein Garantiebetrag gemäß §28 FAG 2024 für die Jahre 2023 sowie 2024 iHv EUR 28.178,35 
zugewiesen wurde. 
 
2.9. Fahrradstraße Franz Steiner-Gasse 
Über die Franz Steiner-Gasse verläuft die Radroute Zentrum Purkersdorf – Wienerwaldsee, 
weshalb erwogen wurde diese Gasse als Fahrradstraße zu verordnen. Kennzeichnend für eine 
derartige Straße ist, dass künftig nur mehr das Zu- und Abfahren erlaubt wäre, jedoch nicht mehr 
das Durchfahren. Im Zuge der Verkehrsverhandlung wurde beim Lokalaugenschein festgestellt, 
dass bei Verordnung der Straße als Fahrradstraße seitens Purkersdorfs aufgrund mangelnder 
Wendemöglichkeiten es zu einer Beeinträchtigung der Sicherheit und Leichtgängigkeit des 
Verkehrs kommen kann. Der Sachverständige kam zu dem Schluss, dass eine Verordnung als 
Fahrradstraße, allein durch die Gemeinde Purkersdorf, aus verkehrstechnischer Sicht nicht 
zugestimmt werden kann. 
 
2.10. Wien Energie -Erweiterung Biomassekraftwerk 
Wien Energie plant eine Kesselerweiterung, welches rund 1,6 Megawatt zusätzliche 
Stromproduktion bedeuteten würde. Demnach können mit der zusätzlich erzeugten Energie rund 
320 Wohneinheiten versorgt werden. Das Konzept stellt sich wie folgt dar: 
 
 

 
 
 



 
 
20241126 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2020-2025 TV/ProtokollSeite 11 von 145 

 
 
 
 

 
 



 
 
20241126 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2020-2025 TV/ProtokollSeite 12 von 145 
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2.11. Reparatur Vereinsbus 
Der in Deutschland verunfallte Vereinsbus wurde nach dem Unfall nach Österreich rückgeführt. Im 
Anschluss wurde die Reparatur des Busses veranlasst, welche im Kostenvoranschlag mit 
EUR 9.962,84 Kosten festgesetzt wurden. Als Versicherungsleistung wurden EUR 10.125 von der 
Versicherung bekannt gegeben. Nach Rücksprache mit der Werkstatt wurde der Gemeinde 
bekannt gegeben, dass der defekte Bus nächste Woche Freitag wieder instandgesetzt sein wird 
und voll einsatzfähig sein ist. 
 

BERICHTE  
Die Berichte des Bürgermeisters werden zur Kenntnis genommen.  
 
Wortmeldungen:  
Baum, Kellner, Keindl, Oppitz, Banner 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 
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TOP 2A Sonstige Berichte / Anfragen  

 
Anfragen 

gemäß § 22, NÖ Gemeindeordnung 1973 
zur ordentlichen Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Purkersdorf am 24.09.2024 

 
eingebracht von GR Susanne Klinser (Grüne) 

 
 

1. Open Air Saison 2024 - Einnahmen/Ausgaben  
 Welche Einnahmen in welcher Höhe (Einzelpositionen) wurden lukriert? 

Beantwortung: Siehe Punkt 0735, STR Frotz 
 

 Welche Ausgaben (Geld- und Sachleistungen) stehen dem gegenüber? 

Beantwortung: Siehe Punkt 0735, STR Frotz 
 

 Wie viele Arbeitsstunden wurden von Mitarbeiter*innen der Stadtgemeinde 
erbracht? Scheinen diese bei den Ausgaben auf? 

Beantwortung: Für das Open Air 2024 wurden gesamt 1.156 Stunden aufgewendet. 
Unberücksichtigt dabei sind die Normalstunden der Mitarbeiter der Abteilung für 
Öffentlichkeitsarbeit und Kultur und Bauamt, die ihre Tätigkeiten innerhalb ihres üblichen 
Aufgabenbereichs nachgehen. 
 

2.  Radschnellverbindung 
 Was ist der aktuelle Stand? 

Beantwortung: Von Seiten der NÖ Landesregierung wurde eine Netzstudie in Auftrag 
gegeben. Ergebnis dieser Studie für Purkersdorf ist wie folgt:  
Der Verlauf einer Schnellradverbindung von der Stadtgrenze Wien soll über die B1, Wiener 
Straße, und in weiterer Folge über die B44, Tullnerbachstraße, Richtung St. Pölten geführt 
werden.  
 

 Welche Gespräche gab es?  
Beantwortung: Die Netzstudie wurde vom Verfasser, Fa. con:sens, präsentiert. Da bis zum 
heutigen Tage noch keine Machbarkeitsstudie des Land NÖ vorliegt, wurde mit den 
betroffenen Gemeinden noch keine Gespräche bzgl. der Umsetzung geführt.  
 

 Was sind die nächsten Schritte? 
Beantwortung: Werden vom Land NÖ veranlasst.  
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 Wie steht der Bürgermeister zu einer Radschnellverbindung Wiener Straße - 
Bahnhofstraße - Fürstenberggasse - Tullnerbachstraße?  

Beantwortung: Zum gegenwärtigen Zeitpunkt sind zu wenige Fakten seitens des Land NÖ 
bekannt, um eine Stellungnahme abgeben zu können. 

 
 Welchen Zeitplan gibt es für eine Umsetzung?  

Beantwortung: Siehe Punkt 3 
 

 Was sind die nächsten, konkreten Schritte? 
Beantwortung: Siehe Punkt 3 
 

3.  VCÖ Umfrage 2023 – Verkehrsberuhigung / Problemstellen 

Der VCÖ übermittelte der Gemeinde Purkersdorf im Herbst 2023 einen Link mit allen 
Einträgen im Gemeindegebiet mit der Bitte um Rückmeldung bzw. Statusberichte.  
 

 Hat die Stadtgemeinde geantwortet bzw. wurde der Verkehrsausschuss damit 
befasst?  

Beantwortung: Derzeit ist nicht bekannt, dass eine Rückmeldung erfolgte. 
 

 Falls ja, bitte um Übermittlung des Schreibens. Falls nein, warum nicht?  
Beantwortung: siehe Punkt 1. 
 

 
Wortmeldungen:  
Baum, Klinser 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
 
NEUE ANFRAGEN:  
 

Anfrage 
gemäß § 22, NÖ Gemeindeordnung 1973 

zur ordentlichen Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Purkersdorf am 
26.11.2024 

eingebracht von GR Susanne Klinser (Grüne) 
 

 
Betrifft: In Deutschland verunfallter Vereinsbus – offene Fragen  
Der in Deutschland verunfallte Vereinsbus wurde meines Wissens bereits nach Purkersdorf 
gebracht. Folgende Fragen blieben danach offen: 

 Laut Bürgermeister übernimmt die Versicherung den Unfallschaden. Stimmt das 
und falls ja, in welcher Höhe? 

 Wie hoch waren die Kosten des Rücktransports? Sind diese durch die 
Versicherung gedeckt bzw. wer kommt dafür auf? 
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 Wie geht es mit dem beschädigten Vereinsbus weiter, was sind die 
nächsten geplanten Schritte? 

 

TOP 3      Verifizierung von Protokollen  

Bis zu Sitzungsbeginn sind keine schriftlichen Einwände gegen das Protokoll der letzten Sitzung 
vom 24.09.2024 eingebracht worden. 

ANTRAG 
Der Gemeinderat genehmigt das Protokoll der letzten Sitzung vom 24.09.2024. 
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
 
Verifizierungsvermerk Protokoll 26.11.2024 
 
Das Protokoll des Gemeinrates vom 26.11.2024 ist in der Sitzung des Gemeinderates am 
18.03.2025 verifiziert worden und wird von je einem/r Vertreter/in der im Gemeinderat vertretenen 
Parteien bzw. wahlwerbenden Gruppen unterfertigt. 
 
 
Bürgermeister  STEINBICHLER Ing. Stefan 
 
 
 
SPÖ   WILTSCHEK GR DI Bernd  
 
 
 
ÖVP   KASPER GR DI Mag. Thomas 
 
 
 
GRÜNE   KLINSER GR Susanne  
 
 
 
NEOS   KOPETZKY STR DI Florian   
 
 
 
FPÖ    TAUBER GR Alfred  
 
 
 
Schriftführung   PETSCHNIGG BSc, LL.B, LL.M Michael 
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Anträge des Bürgermeisters – STEINBICHLER BGM Ing. Stefan 
 

GR0718 Bürgerinitiativantrag 

Es wurde ein Bürgerinitiativantrag „Bäume am Hauptplatz“ mit 310 unterstützenden Unterschriften 
übernommen, 2/3 davon waren gültig. 
 

ANTRAG 
 

Der Gemeinderat beschließt den Bürgerinitiativantrag zur weiteren Behandlung und Ausarbeitung 
etwaiger Projekte an den Ausschuss Klima- und Umweltschutz – Landschaftspflege und -planung 
– Energie zu verweisen. 
 
Wortmeldungen:  
Kellner, Baum, Wiltschek, Oppitz 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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GR0719 Benutzung des reparierten Vereinsbus anstatt Neuanschaffung 

Wie eingangs berichtet wird der defekte Vereinsbus nächste Woche instandgesetzt. Folglich steht 
zumindest ab Mitte Dezember der überholte bewährte Vereinsbus wieder zur Verfügung. Parallel 
wurde jedoch mit Gemeinderatsbeschluss GR0682 vom 24.09.2024 beschlossen, dass ein 
Dieselbus als Vereinsbus angeschafft werden soll. Hierbei wurde für die Anschaffung des Busses 
noch Nachverhandlungen angestellt und steht die Bestellung dessen nun an. 
In Hinblick darauf, dass jedoch der alte Bus kurzfristig instandgesetzt werden konnte und dieser 
Mitte Dezember zur Verfügung stehen würde, ist zu überdenken ob ein weiterer Bus angeschafft 
werden soll. Dies deshalb da der bestehende Bus genutzt werden kann. Damit bestünde eine 
Option, welche nicht nur aus kostenökonomischen Gründen, sondern auch aus ökologischen 
Überlegungen eine hervorragende Wahl darstellt. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt den instandgesetzten Bus als Vereinsbus weiter zu verwenden. 
Gleichzeitig wird der Beschluss GR0682 zurückgenommen und für obsolet erklärt und folglich kein 
neuer Bus angeschafft. 
 
Wortmeldungen:  
Klinser 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
Posch verlässt den Saal 19:22 
Posch betrifft den Saal 19:25 
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Finanzen und Betriebe – PANNOSCH STR Mag. Karl 
 

GR0720 Gebrauchsabgabe neu 

 
Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  
 

SACHVERHALT 
Das Amt der Niederösterreichischen Landesregierung hat mit Schreiben vom 09. Oktober 2024 
informiert: am 26. September 2024 wurde mit LGBI. Nr. 49/2024 der NÖ Gebrauchsabgabetarif 
2025 mit Wirksamkeit 1. Jänner 2025 kundgemacht. Mit dieser Kundmachung wurde der NÖ 
Gebrauchsabgabetarif angepasst und der NÖ Gebrauchsabgabetarif 2017 ersetzt.  
 
Aus diesem Grund muss die Verordnung über die Erhebung der Gebrauchsabgabe geändert 
werden. Da auch Jahresabgaben betroffen sind, wird empfohlen, die Verordnung mit 1. Jänner in 
Kraft treten zu lassen.  
 
Gebrauchsabgabe – Festsetzung mit Bescheid: 
Nach Inkrafttreten der Verordnung ist die Gebrauchsabgabe mit Bescheid neu festzusetzen. Für 
sämtliche Abgabepflichtige, auch von welchen schon bisher die Gebrauchsabgabe entrichtet 
worden ist, müssen daher neue Abgabenbescheide erlassen werden, mit denen die 
Gebrauchsabgabe im neuen Ausmaß festgesetzt wird.  
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf hat in seiner Sitzung am 26.11.2024 folgende  
 

Verordnung über die Erhebung einer 

Gebrauchsabgabe 

beschlossen. 

§ 1 

Für den über den widmungsmäßigen Zweck hinausgehenden Gebrauch von öffentlichem Grund in 
der Gemeinde wird eine Gebrauchsabgabe nach den Bestimmungen des NÖ 
Gebrauchsabgabegesetzes 1973, LGBl. 3700, in der derzeit geltenden Fassung, in Verbindung 
mit dem NÖ Gebrauchsabgabetarif 2025, LGBl. Nr. 49/2024, wie folgt eingehoben: 

 

§ 2 

Die Gebrauchsabgabe ist von allen Gebrauchsarten des Tarifes des NÖ 
Gebrauchsabgabegesetzes 1973 (NÖ Gebrauchsabgabetarif 2025) mit den dort angeführten 
Höchstsätzen zu entrichten. 
 
Abweichend von den Höchsttarifen setzt der Gemeinderat folgende Tarife fest: 
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Tarif 2 

Vorgärten (Aufstellung von Tischen, Stühlen u.ä., sogenannte Schanigärten) 
vor Geschäftslokalen aller Art   20 v.H. des Höchstbetrages 

 
§ 3 

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Verordnung des 
Gemeinderates über die Erhebung von Gebrauchsabgaben außer Kraft.  
 

Für den Gemeinderat 
 

Ing. Stefan Steinbichler 
Bürgermeister 

 
angeschlagen: 
abgenommen: 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt die Gebrauchsabgabe neu. Die Verordnung tritt mit Wirkung  
01. Jänner 2025 in Kraft.  
 
Wortmeldungen:  
Baum, Ganneshofer, Pannosch 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 

GR0721 1. Nachtragsvoranschlag 2024   

 
Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  

 
SACHVERHALT 

Die Finanzverwaltung hat in Abstimmung mit dem Bürgermeister sowie dem Finanzstadtrat den 1. 
Nachtragsvoranschlag 2024 erstellt.  
In diesen wurden die adaptierten Projektkosten wie auch korrigierte Darlehensaufnahmen 
eingearbeitet. Nachdem teilweise Überschüsse in verschiedenen Projekten aus den Vorjahren 
bestanden, fallen nun die Darlehensaufnahmen gegenüber den VA 2024 entsprechend geringer 
aus (€ 790.000,- gegenüber € 3.353.000,-). Darin liegt im Wesentlichen die Verschlechterung des 
Saldos 5 des Finanzierungshaushalts von € -1.754.400,- auf nunmehr € - 2.386.000,- begründet. 
 
Ebenfalls wurde die Stadtgemeinde Purkersdorf von der Abteilung Gemeinden der NÖLR darauf 
hingewiesen, dass bei der Erstellung des 1. NTVA 2024 auch die Ertragsanteile reduziert angesetzt 
werden sollten: (ursprünglich EA 2024: € 12.005.000,00, neu 1. NTVA:  
€ 11.776.900,00 – Differenz: € - 228.100,00).  
 
Neben der grundsätzlichen Überarbeitung aller Haushaltskonten wurde auch die erst 2024 
eingegangene Bedarfszuweisung für das Jahr 2023 entsprechend mitbudgetiert. 
 
All diese Maßnahmen wirken sich auf den Finanzierungshaushalt FHH für den 1. NTVA 2024 
entsprechend aus und es zeigt sich nun folgendes Bild: 
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Die Planung der Projekte zeigt sich im NTVA wie folgt: 
 

 
 
Die Behebung der Schäden im Zuge des Hochwassers 2024 wird gerade kontinuierlich 
durchgeführt – der Großteil der Abrechnungen wird erst im Jahr 2025 erwartet und ist somit im VA 
2025 berücksichtigt.  

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt den 1. Nachtragsvoranschlag 2024.  
https://cloud.purkersdorf.at/s/mtp65SjSADGdD8k 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
 4 Enthaltungen: Wunderli, 

Kellner, Klinser, Keindl 
 Rest dafür 
 Antrag angenommen 
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GR0722 Darlehensaufnahmen im Zuge 1. NTVA 2024  

 
Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  
 

SACHVERHALT 
Für die Teilfinanzierung der Projekte des 1.Nachtragsvoranschlages 2024 wurden 
folgende Darlehen (variable + fixe Verzinsung) bei folgenden Banken angefragt: 
 
Darlehen: 
 
Wasserleitungsbau  € 135.000,00 
Abwasserbeseitigung: € 120.000,00 
Gehwege und Straßen:  € 250.000,00 
Kindergarten III   €   85.000,00 
Volksschule   € 100.000,00 
PV Anlage KG + BIZ € 100.000,00  
GESAMT   € 790.000,00 
 
Banken: 
 

 Austrian Anadi Bank 
 BAWAG PSK 
 BKS Bank 
 ERSTE Bank 
 HYPO NOE 
 Raiffeisenbank Wienerwald 
 UniCredit Bank Austria 
 Volksbank 

 
Folgende Rückmeldungen gingen bei der Finanzverwaltung ein: 
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Im Finanzausschuss wurden die Angebote diskutiert und es wurde dem Gemeinderat die 
Darlehensaufnahme bei der BKS Bank (fix auf 10 Jahre, anschließend variabel) 
empfohlen. 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt die Darlehensaufnahme im Zuge des 1. NTVA 2024 in Höhe 
von gesamt EUR 790.000,- bei folgender Bank: 
 
BKS Bank, fixe Verzinsung für 10 Jahre, anschließend variabel. Der tatsächlich zur 
Verrechnung kommende Zinssatz wird zum Zeitpunkt der Zuzählung abhängig von der 
weiteren Entwicklung des Zinsniveaus festgesetzt. 
 
Zusatz: Eine Rückzahlung auf 20 Jahre ist anzustreben. 
 

 
 
 
Wortmeldungen:  
Koller, Ganneshofer, Seliger, Pannosch 

Abstimmungsergebnis: 
 Enthaltung Wunderli, Kellner, 

Klinser, Keindl 
 Rest dafür 
 Antrag angenommen 

 

Darlehensausschreibung 1. NTVA 2024
Darlehensnehmer: Stadtgemeinde Purkersdorf

Bank variable Verzinsung fixe Verzinsung Hinweis
Austrian Anadi Bank Basiszinssatz 6-Monats-Euribor zuzügl. Aufschlag 0,440 %-Punkte x Sicherstellung: blanko, Fertigung der Schuldurkunde

Zinssatz per 18.10.2024: 3,468% (inkl. Aufschlag) lt. NÖ Gemeindeordnung, aufsichtsbehörliche Genehmigung
Hypo NOE Basiszinssatz 6-Monats-Euribor zuzügl. Aufschlag 0,450 %-Punkte Aufschlag zuzügl. 2 Bankarbeitstage vor Einmalzuzählung Laufzeit 15 Jahre

Zinssatz per 21.10.2024: 3,422 % (inkl. Aufschlag) Stand per 21.10.2024: ICE Swap Rate 8-Jahres Satz 2,342 %+
0,710 = 3,052 % bei einer Mindestverzinsung von 0,710 %

Hypo NOE Aufschlag zuzügl. 2 Bankarbeitstage vor Einmalzuzählung
Stand per 21.10.2024: ICE Swap Rate 12-Jahres Satz 2,451 %+ Laufzeit 20 Jahre
0,700 = 3,151 % bei einer Mindestverzinsung von 0,700 %

BKS Bank 22.10.2024: Zinssatz derzeit 3,5% p.a Der Zinssatz ist für 10 Jahre fixiert, beträgt derzeit 2,888% Der tatsächliche Zinssatz wird erst am Tag der Kreditzuzählung
6-Monats EURIBOR (2,972 % Tageswert vom 21.10.2024 ICE-Swap Rate (2,398 % Tageswert vom 21.10.2024) zuzüglich fixiert
zuzügl. 0,43% Aufschlag (auf 0,125 aufgerundet), Marge von 0,49%, keine Rundung
halbjährliche Anpassung

RLB NOE-WIEN Basiszinssatz 6-Monats-Euribor zuzügl. Aufschlag 0,63 %-Punkte Fixzinssatz 3,01 % p.a. für 10 Jahre danach Neuvereinbarung Sollzinssatz mind. 0,63%
Zinssatz per 22.10.2024: 3,584 % p.a. Der Fixzinssatz gilt per Valuta 22.10.2024

RLB NOE-WIEN Fixzinssatz 3,07 % p.a. für die gesamte Laufzeit Der Fixzinssatz gilt per Valuta 22.10.2024
BAWAG kein Angebot kein Angebot
ERSTE BANK Euribor-Bindung - Zinssatz derzeit auf Basis Tageswert vom Finzzinsatz 15 Jahre: Zinssatz wäre derzeit 2,99% p.a. Laufzeit 15 Jahre

24.10.2024 3,450 % p.a. befristet bis 15.12.2039
ERSTE BANK Euribor-Bindung - Zinssatz derzeit auf Basis Tageswert vom Finzzinsatz 10 Jahre: Zinssatz wäre derzeit 3,07 % p.a. Laufzeit 20 Jahre

24.10.2024 3,550 % p.a. befristet bis 15.12.2034 - 10 Jahre
Finzzinsatz 20 Jahre: Zinssatz wäre derzeit 3,14  % p.a. Laufzeit 20 Jahre
befristet bis 15.12.2044 - 20 Jahre

UniCredit Bank Austria X 0,74 % Punkte über dem 6-Monats-EURIBOR ohne Rundung € 690.000,00 Aufnahme des Darlehens in einer Summe, die Aufteilung
Basis 29.10.2024: 3,626 % p.a. in die einzelnen Vorhaben erfolgt durch den Darlehensnehmer

Für PV Anlage € 100.000,00 wird kein Angebot gelegt
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GR0723 Voranschlag 2025 inkl. Dienstpostenplan  

 
Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  
 

SACHVERHALT 
Der Entwurf des Voranschlages 2025/MFP 2026-2029 wurde von der Finanzverwaltung in 
Abstimmung mit dem Bürgermeister und dem Finanzstadtrat erstellt und liegt nun zur 
Beschlussfassung vor. 
 
Der Voranschlag besteht gem. VRV 2015 im Wesentlichen aus dem Ergebnis- und dem 
Finanzierungshaushalt, dem Stellenplan sowie diversen Beilagen. Der Vermögenshaushalt als 3. 
Säule des 3-Komponenten-Haushalts ist nur Bestandteil des Rechnungsabschlusses. 
 
Im Rahmen der VA-Erstellung werden vor allem folgende Bereiche des Haushalts bearbeitet: 
 
 

 
 
 
Der nach operativer Gebarung, investiver Gebarung und Finanzierungstätigkeit aufgegliederte VA 
2025 sowie MFP 2026-2029 zeigt sich in Kurzübersicht wie folgt: 
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Überblick Finanzierungshaushalt VA 2025 + MFP gesamt: 
 

 
 
 
Infos zur VA-Erstellung: 
 
Planung Operative Gebarung: 
 
Die Operative Gebarung deckt den Großteil der Gemeinde-Tätigkeiten ab. Der sich hier ergebende 
Saldo 1 sollte möglichst positiv sein, um die anstehenden Kredittilgungen wie auch möglichst einen 
Teil des Investitionsbedarfs zu decken. 
Dies zu erreichen, stellt sich in den letzten Jahren zunehmend schwieriger dar. Wesentlich dafür 
ausschlaggebend erscheinen: 
 
 
.) deutliche Erhöhung der Personalkosten aufgrund der inflationsbedingten kollektivvertraglichen 
Erhöhungen der letzten Jahre 
 
Entwicklung Personalkosten 2020-2025: 
 

 
 
 
.) Kostensteigerung im Bereich Kinderbetreuung – beispielsweise Anzahl der Stützkräfte im 
Bereich Kindergarten deutlich erhöht: 
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Abgang im Bereich Kindergarten 2020-2025: 
  

 
 
 
.) Verringerung der „netto verbleibenden“ Ertragsanteile (nach Abzügen) 
 
Entwicklung Ertragsanteile/Abzüge/“verbleiben netto“: 
 

 
 
 
.) allgemeine größtenteils inflationsbedingte Kostensteigerungen in sämtlichen Bereichen – 
beispielsweise Entwicklung Baukostenindex-Gesamtbaukosten gesamt laut 
Wertsicherungsrechner der Statistik Austria für den Zeitraum Jänner 2020 bis September 2024 
(vorläufig; Abfrage vom 7.11.2024) + 28,8%. 
 
Entwicklung „ENERGIE“ (Strom, Gas, Wärme): 
 

 
 
.) derzeit geringe Weiterverrechnung der Steigerungen des Verbraucherpreises an die Bürgerinnen 
und Bürger 
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Somit wird es – wie schon wiederholt ausgeführt – in den kommenden Jahren 
entsprechender Anstrengungen und Maßnahmen bedürfen, um hier eine entsprechende 
deutliche Verbesserung des Haushalts zu erreichen!  
 
Wünschenswert wäre auch eine verstärkte Unterstützung durch Bund und Land.  
 
Planung Investive Gebarung: 
An Projektausgaben sind gesamt € 3.895.900,- angesetzt, mit der entsprechenden Bedeckung: 
 
Darlehensaufnahmen  € 2.780.500,- 
BZ Mittel   € 0,- 
KIP 2023 Energie  € 238.500,- 
Zuführungen   € 1.000,- 
Sonstiges   € 541.500,- 
Überhänge Vorjahr  € 334.400,- (+ € 168.500,- bleiben bestehen für 2026) 
 
 

 
 
 
Planung Finanzierungstätigkeit: 
 
Wie oben angeführt sollen im Jahr € 2.780.500,- an Darlehen aufgenommen werden. Die 
entsprechenden Darlehensausschreibungen werden im Laufe des Jahres nach Bedarf erfolgen. 
 
An Kredittilgungen gesamt sind für 2025 € 2.072.900,- angesetzt. 
 
Bedarfszuweisungen: 
 
Diese Mittel (€ 500.000,-) waren nach Rücksprache mit der Abtlg. Gemeinden/VA Beratung 
aufgrund des negativen Haushaltspotentials in der operativen Gebarung zu budgetieren, und nicht 
wie in den letzten Jahren zur Bedeckung von Projektausgaben heranzuziehen.  
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Haushaltspotential: 
 
Das Haushaltspotential hat seine Grundlage in § 67 Z. 11 der NÖ Gemeindeordnung 1973 und 
wurde erstmals im Voranschlag des Jahres 2020 ausgewiesen. Im Wesentlichen dient diese 
Kenngröße der Fortschreibung des früheren SOLL-ÜBERSCHUSSES (VRV 1997) und hat für die 
Beurteilung der Gemeindefinanzen seitens der Gemeindeabteilung eine zentrale Bedeutung. 
 
Wenn das Haushaltspotential innerhalb des Zeitraums des MFP laufend negativ ist, ist ein 
Haushaltskonsolidierungskonzept zu erstellen (§ 72b Abs. 1 Z. 2 NÖ GO 1973). 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt den Voranschlag 2025 inkl. Dienstpostenplan. 
 
Wortmeldungen:  
Kellner, Banner, Koller, Pannosch, 
Steinbichler, Kasper, Baum, Kopetzky, 
Frotz, Pawlek, Tauber, Seliger, Oppitz, 
Wiltschek, Weinzinger, Ritter, Brunner 
R., Keindl 

Abstimmungsergebnis: 
 17 Stimmen dafür 
 15 Gegenstimmen: Wunderli, 

Kellner, Klinser, Keindl, Oppitz, 
Frotz, Kasper, Pokorny, 
Hippacher, Koller, Posch, Ritter, 
Baum, Banner, Tauber 

 Antrag beschlossen 
 

https://cloud.purkersdorf.at/s/mtp65SjSADGdD8k 

 
Schwarz verlässt den Saal 19:53 
Teufl verlässt den Saal 19:54 
Schwarz betritt den Saal 19:55 
Teufl betritt den Saal 19:55 
Pokorny betritt den Saal 20:08 
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GR0724 Bedeckungsbeschlüsse 

 
Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  

 
SACHVERHALT 

In der 33. Sitzung des Stadtrates vom 15. Oktober 2024 und in der 34. Sitzung des Stadtrates vom 
19. November 2024 wurden folgende Beschlüsse gefasst, die hinsichtlich Bedeckung dem 
Gemeinderat vorzulegen sind, da diese mit über- bzw. außerplanmäßigen Ausgaben verbunden 
sind:  
 

 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat genehmigt die im Sachverhalt angeführten Budgetüberschreitungen, über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben der 33. Sitzung des Stadtrates vom  
15. Oktober 2024 und der 34. Sitzung des Stadtrates vom 19. November 2024. Die Bedeckung 
erfolgt wie angeführt. 
 
Wortmeldungen:  
Hippacher, Kellner, Ganneshofer 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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Personal – Recht – Wohnen –  Brunner STR Roman 
 

GR0725 Ansuchen um Nutzungsberechtigung: Bild von Hildegard Jone – Antrag 1  

 
Antragssteller:  BRUNNER STR Roman 
  
Fr. Dr. Catherine NOLAN, Professorin für Musik an der University of Western Ontario in Kanada, 
hat um Genehmigung für den Abdruck einer weiteren Zeichnung von Hildegard Jone in ihrem Buch 
angesucht. Mit GR0664 wurden bereits für etliche Gedichte als auch ein Bild das Nutzungsrecht 
für das vervielfältigen in Ihrem Buch “Anton Webern’s Late Vocal Music: Songs and Choral Works 
on Texts of Hildegard Jone” erteilt. Die gegenwärtige Anfrage behandelt als Ergänzung das 
Nutzungsrecht zum Vervielfältigen eines weiteren Bildes in Ihrem Buch. 
 

ANTRAG  
Der Gemeinderat stimmt der beiliegenden Nutzungsvereinbarung zu. 
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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GR0726 Ansuchen um Nutzungsberechtigung: Abdruck von Texten und Bildern von 
Hildegard Jone Antrag 2 

  
Antragssteller:  BRUNNER STR Roman  
 
Fr. Dr. des. Barbara Schingnitz (lic. phil., BA, MA), wissenschaftliche Mitarbeiterin der Anton 
Webern-Gesamtausgabe, hat um Genehmigung für den Abdruck von Texten und Bildern von 
Hildegard Jone angesucht. Ähnlich wie die bei der Anfrage von Frau Nolan soll Frau Schinglitz das 
Nutzungsrecht zum Vervielfältigen der Gedichte sowie Bilder in entsprechend eingeräumt warden. 
Die Nutzungsvereinbarung entspricht jener, welcher mit Frau Nolan abgeschlossen wurde und 
unterscheidet sich im Wesentlichen hinsichtlich des Vertragsgegenstands, folglich der begehrten 
Gedichte und Bilder. 
 

ANTRAG  
Der Gemeinderat stimmt der beiliegenden Nutzungsvereinbarung zu. 
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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GR0727 Grundtausch: Beethovenstraße 39 Parz. 388/1, EZ. 1848–Stadtgemeinde 
Purkersdorf, Parz. 388/9, EZ. 2245, ÖG 
  
Antragssteller:  BRUNNER STR Roman  
 
Frau Christine Laaber, Beethovenstraße 39, 3011 Purkersdorf, hat mit Schreiben vom 24.05.2022 
bei der Stadtgemeinde Purkersdorf um einen Grundtausch angesucht. Im Zuge einer Vermessung 
hatte sich herausgestellt, dass 4 m² der gewidmeten Verkehrsfläche der Parz. 388/9, EZ. 2245, 
Öffentliches Gut, KG. 01906 Purkersdorf, innerhalb ihrer Einfriedungsmauer liegen. Gleichzeitig 
wurde auch festgestellt, dass 4 m² ihres Grundes Parz. 388/1, EZ. 1848, außerhalb der 
Einfriedungsmauer liegen und als öffentliches Gut genutzt werden.  
Um einen Grundtausch zu ermöglichen, hat der Gemeinderat, im Zuge der letzten (19.) Änderung 
des Flächenwidmungsplanes im Jahr 2023, die Straßenfluchtlinie dem Stand in der Natur 
entsprechend und auch die entsprechende Widmung der Grundstücksteile, verordnet.  
Für die Durchführung des Grundtausches im Grundbuch bzw. beim Vermessungsamt nach §§ 15 
ff Liegenschaftsteilungsgesetz, unter Zugrundelegung des nachstehenden Teilungsplan der 
Vermessung Oppitz ZT GmbH., GZ 239, bedarf es noch der Zustimmung des Gemeinderates zum 
Grundtausch.  
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Flächenwidmungs- und Bebauungsplan, Katasterplan 
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Gegen einen kostenfreien, flächengleichen Grundtausch von jeweils 4 m² aus den Parzellen Nr. 
388/1 und 388/9 bestehen keine Bedenken, da für die Stadtgemeinde keine Nachteile entstehen 
und die Besitzverhältnisse dem Bestand entsprechend bereinigt werden.  

 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt dem Grundtausch von jeweils 4 m² aus der Parzelle Nr. 388/1, EZ. 1848, 
Beethovenstraße 39, mit der Parzelle Nr. 388/9, EZ. 2245, ÖG, KG. 01906, Beethovenstraße, 
entsprechend dem vorliegenden Teilungsplan der Vermessung Oppitz ZT GmbH., GZ 239, zu.  
Die Widmung aus dem Gemeingebrauch aus Parz. 388/9 und Übernahme in den Gemeingebrauch 
aus Parz. 388/1 kann wie folgt kundgemacht werden:  
 

KUNDMACHUNG 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf hat in der Sitzung am 26.11.2024,  
Punkt GR………, folgenden Beschluss gefasst: 
 
Aufhebung aus dem Gemeingebrauch/Widmung zum Gemeingebrauch (ÖG)  
Parz. 388/9, EZ. 2245, ÖG, Beethovenstraße – Parz. 388/1, EZ. 1848, Beethovenstr. 39 
 
a) Aufhebung aus dem öffentlichen Gut: 
 
Auf Grund des Teilungsplanes der Vermessung Oppitz ZT GmbH. vom 02.03.2024, GZ 239, wird 
die Teilfläche 1 im Ausmaß von 4 m² aus der Parzelle Nr. 388/9, EZ. 2245, Öffentliches Gut, KG. 
Purkersdorf, abgetrennt und mit der Parzelle Nr. 388/1, EZ. 1848, KG. 01906 vereinigt. Diese 
Fläche von 4 m² wird aus dem Gemeingebrauch aufgehoben. 
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b) Übernahme in das öffentliche Gut: 
Auf Grund des Teilungsplanes der Vermessung Oppitz ZT GmbH. vom 02.03.2024, GZ 239, wird 
die Teilfläche 2 im Ausmaß von 4 m² aus der Parzelle Nr. 388/1, EZ. 1848, KG. 01906 Purkersdorf, 
abgetrennt und mit der Parzelle Nr. 388/9, EZ. 2245, Öffentliches Gut, KG. 01906 vereinigt. Diese 
Fläche von 4 m² wird in dem Gemeingebrauch übernommen. 
 
Gegen eine Verbücherung besteht kein Einwand. 
 

Für den Gemeinderat 
 

Der Bürgermeister 
Ing. Stefan Steinbichler 

 
Angeschlagen am: 
Abgenommen am:“ 
 
 
Der Herr Bürgermeister wird ermächtigt, einen Antrag gemäß §§ 15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz 
beim Vermessungsamt Wien zu veranlassen. 
 
 

 
 
Wortmeldungen:  
Oppitz 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
Oppitz verlässt den Saal 20:37 
Schwarz verlässt den Saal 20:37 
Posch verlässt den Saal 20:37 
 

GR0728 Bericht - Erkenntnisbeschwerde Verfassungsgerichtshof 3002 Purkersdorf, 
Schwarzhubergasse 4, Andrea Stehlik 

 
Berichterstatter:  BRUNNER STR Roman  

 
Mit Bescheid vom 04.05.2021, AZ: B 131/9-Schw-4210/2-2019, wurde Frau Andrea Stehlik die 
baubehördliche Bewilligung für die Errichtung von 3 Reihenhäusern auf der Liegenschaft in 3002 
Purkersdorf, Schwarzhubergasse 4, erteilt.  

Gegen diesen Bescheid haben die Nachbarn Frau DI Doris und Herr Dr. Gottfried Banner, Kaiser 
Josef-Straße 21/2, 3002 Purkersdorf, Frau Mag. Ulrike Kühnel-Pachner, Kaiser Josef-Straße 19, 
3002 Purkersdorf, vertreten durch Herrn Mag. Christian Haas, Rechtsanwalt, Frauengasse 6, 1170 
Wien, sowie Herr DI Helmut Kirchner, Kaiser Josef-Straße 21/3, 3002 Purkersdorf, das 
Rechtsmittel der Berufung eingebracht. 
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Der Stadtrat hat als Baubehörde II. Instanz in seiner Sitzung vom 24.01.2023 entschieden, die 
Berufungen der Nachbarn ab- bzw. zurückgewiesen und den erstinstanzlichen Bescheid 
vollinhaltlich aufrechtzuerhalten. 

Gegen diese Entscheidung haben die Nachbarn fristgerecht Beschwerde an das 
Landesverwaltungsgericht NÖ erhoben. 

Das Landesverwaltungsgericht NÖ ist den rechtlichen Auslegungen der belangten Behörde gefolgt 
und hat die Beschwerden mit der Entscheidung vom 12.10.2023, Geschäftszahl LVwG-AV-
1575/001-2023, als unbegründet abgewiesen.  

Gegen diese Entscheidung wurde durch Frau Mag. Ulrike Kühnel-Pachner, Kaiser Josef-Straße 
19, 3002 Purkersdorf, sowie durch Herrn DI Helmut Kirchner, Kaiser Josef-Straße 21/3, 3002 
Purkersdorf, beide vertreten durch Rechtsanwalt Mag. Christian Haas, Frauengasse 6, 1170 Wien, 
innerhalb der 6 wöchigen Rechtsmittelfrist eine Erkenntnisbeschwerde beim 
Verfassungsgerichtshof eingebracht. 

Da bei Beschwerden an den Verwaltungs- oder den Verfassungsgerichtshof Anwaltspflicht 
herrscht, wurde Rechtsanwalt Dr. Peter Gatternig wie auch bereits im Beschwerdeverfahren vor 
dem Landesverwaltungsgericht NÖ durch die Stadtgemeinde Purkersdorf mit der anwaltlichen 
Vertretung betraut. 

Mit Schreiben vom 22.12.2023 wurde die Stadtgemeinde Purkersdorf durch den 
Verfassungsgerichtshof ersucht, die Gerichts- und Verwaltungsakten vollständig, geordnet und im 
Original vorzulegen. Des Weiteren wurde der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf 
ersucht, innerhalb derselben Frist die Akten betreffend das Zustandekommen des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes der Stadtgemeinde Purkersdorf für das Grundstück Nr. 
493/2, EZ. 293, Liegenschaftsadresse Schwarzhubergasse 4, in der Fassung der 23. Änderung 
vorzulegen.  

Im Rahmen des Beschwerdeverfahrens vor dem Verfassungsgerichtshof wird neben der 
Erkenntnis des LVwG weiters der Flächenwidmungs- und Bebauungsplan als Grundlage für das 
gegenständliche Bauverfahren bekämpft. 

Da die letzte grundlegende Widmungsänderung dieses Grundstücks im Rahmen der Neuauflage 
des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes im Jahr 1993 erfolgt ist, werden alle 
liegenschaftsrelevanten Unterlagen aus dem Jahr 1993 wie auch die Auszüge späterer 
Änderungen innerhalb der geforderten Frist über Dr. Peter Gatternig an den 
Verfassungsgerichtshof übermittelt. 

Mit Beschluss vom 17.September 2024, Aktenzahl E 3673/2023-26, hat der 
Verfassungsgerichtshof die Behandlung der Beschwerde abgelehnt und dem 
Verwaltungsgerichtshof zur Entscheidung abgetreten. Als Begründung wurde angeführt, dass der 
Verfassungsgerichtshof die Behandlung einer Beschwerde ablehnen kann, wenn sie keine 
hinreichende Aussicht auf Erfolg hat oder von der Entscheidung die Klärung einer 
verfassungsrechtlichen Frage nicht zu erwarten ist. Nach Einsicht in die Verordnungsakten sind 
beim Verfassungsgerichtshof vor dem Hintergrund des vorliegenden Falles keine Bedenken gegen 
die Festlegungen des Bebauungsplanes der Stadtgemeinde Purkersdorf in der Fassung der 23. 
Änderung vom 21.10.2015 entstanden, zumal eine angemessene Interessenabwägung 
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stattgefunden hat und im Lichte der vorliegenden Beschwerde keine Ungleichbehandlung von in 
gleicher Lage befindlichen Grundstücken ersichtlich ist. 

Wie dem Beschluss zu entnehmen ist, werden die Akten in weiterer Folge dem 
Verwaltungsgerichtshof weitergeleitet und es bleibt das Einlangen der von den Anrainern schon 
angekündigten Verwaltungsgerichtshofbeschwerde abzuwarten. 

BERICHT 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis zu nehmen. 

Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
 2 Enthaltung: Baum, Banner 
 Rest nimmt Bericht zur Kenntnis 

 
 
Teufl verlässt den Saal 20:38 
Oppitz betritt den Saal 20:38 

GR0729 Nachtrag zum Vertrag Photovoltaik Hochbehälter 

  
Antragssteller:  BRUNNER STR Roman  
 
Auf dem Hochbehälter verhaftet auf dem GST 520/1, KG 01906 wurde eine mobile Photovoltaik 
Anlage errichtet. Diese dient ausschließlich Stromversorgung der gegenständlichen 
Wasserversorgung im Falle eines Blackouts. 
Hiernach wird seitens der ÖBf die schriftliche Zustimmung zur Errichtung erteilt und das Eigentum 
seitens der Gemeinde Purkersdorf an der Photovoltaikanlage bestätigt. Daneben wird die 
Erhaltungspflicht und Bauwerkshaftung hinsichtlich des Bestandnehmer (Gemeinde Purkersdorf) 
geregelt. Bei Abschluss des Nachtrages fallen keine weiteren monatliche Entgelte an. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss des Nachtrags zum Vertrag Nr. 11_10216_00001 vom 
01.07.2002 (GR Punkt 4.4.-509 vom 20.03.2002) zu. 
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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Frauen – Soziales – Gesundheit – PUTZ STR Christian 
 

GR0730 Ferienbetreuung PUKI 

 
Antragsteller:  PUTZ STR Christian 
 

Bei der Gemeinderatssitzung am 21.03.2023 (GR0439) wurde beschlossen, dass eine 
Betreuung während der Semester- und Osterferien in der Kleinkindergruppe ab einer 
Mindestanzahl von fünf Kindern angeboten wird. 

So wie in allen Kinderbetreuungseinrichtungen, soll die Mindestanmeldezahl für die 
Ferienbetreuung, einschließlich der Herbstferien, auf 8 Kinder erhöht werden, da in den 
Ferienbetreuungseinrichtungen teilweise nur sehr wenige Kinder anwesend waren. Die 
Betreuung in den Ferien kann auch durch Fremdpersonal erfolgen. 
 

ANTRAG 

Der Gemeinderat beschließt, dass die Ferienbetreuung in den Semester,- Oster- und 
Herbstferien in der Kleinkindergruppe ab einer Mindestanzahl von 8 Kindern angeboten 
wird.  

 

Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
Keindl betritt den Saal 20:39 
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Bauwesen und Stadtplanung – WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 
 
GR0731 Arbeitsgruppe„Bausperre Hoffmannpark“–Beauftragung Expert:innengruppe 
 
Antragsteller: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 
 

SACHVERHALT 
Am 28.10.2024 fand die 8. Sitzung der Arbeitsgruppe „Bausperre Hoffmannpark“ statt. In dieser 
Sitzung wurden die nachstehenden Aufgaben der Expert:innengruppe festgelegt: 
a) Erarbeitung von Vorschlägen zur Erhaltung einer größtmöglichen Sichtbarkeit auf das Denkmal 

geschützte Josef Hoffmann-Gebäude; 
b) Erarbeitung grober Vorschläge für die Gebäudegestaltung; 
c) Erarbeitung von Vorschlägen für die Festlegung/Gestaltung der umliegenden Freiflächen; 
d) Erarbeitung eines Vorschlages für die weitere Vorgangsweise. 
 
Zur Unterstützung des Expert:innenteams werden von der Bauverwaltung zahlreiche Unterlagen 
erhoben und dem Team zur Verfügung gestellt. 
 
Der zeitliche Rahmen der Erarbeitung von Vorschlägen wurde mit dem Ziel erstellt, dass in der 
Gemeinderatssitzung im Juni 2025 die Bausperre um ein Jahr verlängert wird und gleichzeitig die 
Auflage zur Änderung des Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes erfolgen kann. 
 
Herr Arch. DI Franz Denk und Frau Prof. DI Maria Auböck haben bereits bei mehreren Sitzungen 
der Arbeitsgruppe Hoffmannpark teilgenommen und wurden daher eingeladen gemeinsam mit 
Frau Univ. Prof. DI Dr. Caroline Jäger-Klein ein Honorarangebot als Expert:innengruppe 
abzugeben.  
Frau DI Lisa Teigl BSc, BA, MA, vom Bundesdenkmalamt hat ebenfalls ihre Unterstützung 
zugesagt, die aber nur beratende Funktion haben wird. Für diese Leistungen werden vom 
Bundesdenkmalamt keine Kosten berechnet.  
 
Am 07.11.2024 ist das gemeinsame Honorarangebot der Expert:innen Arch. DI Franz Denk, Prof. 
DI Maria Auböck und Univ. Prof. DI Dr. Caroline Jäger-Klein eingelangt.  
 
Angeboten wird: 
Modul 1 bis 3 wie nachstehend um € 31.956,00 inkl. MWSt. 
Darin enthalten sind: 
Modul 1: Grundlagen und Recherchearbeiten, 
Modul 2: Ausformulierung der Rahmenbedingungen, 
Modul 3: Überarbeitung des Projektvorschlages und Erstellung der Endfassung, 
3 Besprechungstermine 
Arbeitszeitraum von Dezember 2024 bis Anfang März 2025 
 
Weiters wurde Modul 4 bis 5 wie nachstehend um € 15.336,00 inkl. MWSt. angeboten: 
Modul 4: inhaltliche und planliche Überarbeitung (inkl. 3DModell) 
Modul 5: inhaltliche und planliche Überarbeitung Projektsvorschlag 
Besprechungstermin und Präsentation 
Arbeitszeitraum März und April 2025 
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ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt dem Auftrag der Expert:innengruppe Arch. DI Franz Denk, Prof. DI Maria 
Auböck und Univ. Prof. DI Dr. Caroline Jäger-Klein, und zwar für die Module 1-3, aus dem am 
07.11.2024 vorgelegten Honorarangebot, zur Erstellung eines Projektvorschlages für das 
Grundstück Wiener Straße 68, Parz. 170/14, als Grundlage für eine mögliche Änderung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes im Jahr 2025/26, zu einer Auftragssumme von 
€ 31.956,00 inkl. MWSt., zu. 
 
Über eine allfällige Beauftragung der optionalen Module 4 und 5 mit dem zusätzlichen Honorar von 
€ 15.336,00 soll Anfang 2025 beraten werden. 
 
Kosten:  € 31.956,00 inkl. MWSt 
Bedeckung:  1/031000-728000 
Budget 2025 
 
Wortmeldungen:  
Kellner 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
Putz verlässt den Saal 20:39 
Schwarz betritt den Saal 20:40 
Posch betritt den Saal 20:40 
 

GR0732 Straßenbau - Rahmenausschreibung für die Jahre 2025 und 2026 

 
Antragsteller: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 
 

SACHVERHALT 
Das Büro Bmst. Ing. Reinhard Zmeck wurde nach Beschluss im Stadtrates, STR1262, mit den 
Ausschreibungsarbeiten zur Rahmenvereinbarung für den Straßenbau und 
Instandsetzungsarbeiten für die Jahre 2025 und 2026 beauftragt. 
 
Am Donnerstag, den 07.11.2024, 14.00 Uhr, fand im Stadtamt Purkersdorf, die Angebotseröffnung, 
unter Beisein von Vertreter der Stadtgemeinde, des durchführenden Büros, sowie einer Baufirma, 
im Rathaus statt. 
Nachstehende Firmen wurden dazu eingeladen und haben folgende Angebote rechtszeitig 
abgegeben: 
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Alle Anbotspreise sind als Bruttobeträge angeführt. 

 
Im Zuge der Angebotseröffnung am 07.11.2024, 14.00 Uhr, ist die Firma Pittel+Brausewetter 
GesmbH., Porschestraße 15, 3430 Tulln, als Bestbieter hervorgegangen. 
Die Anbote wurden vom Büro Bmst. Ing. R. Zmeck nach den Richtlinien der ÖNORM A2050 
überprüft.  
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Die im Prüfbericht angeführten Beilagen liegen in der Bauverwaltung auf. 
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ANTRAG 
Im Zuge der durch das Büro Bmst. Ing. Reinhard Zmeck e.U. durchgeführten 
Rahmenausschreibung für die Straßenbauarbeiten 2025 und 2026, der Angebotseröffnung im 
Rathaus am 07.11.2024 und der erfolgten Angebotsprüfung durch das Ausschreibungsbüro 
Zmeck, ist die Firma Pittel+Brausewetter GmbH., Porschestraße 15, 3430 Tulln, als Billigstbieter 
mit einer Angebotssumme von € 667.434,90 inkl. MWSt., hervorgegangen. 
 
Der Gemeinderat genehmigt daher auf Grund der oben angeführten Rahmenausschreibung die 
Vergabe der Arbeiten für den Straßenbau an die Fa. Pittel+Brausewetter GmbH., für die Jahre 
2025 und 2026. 
 
Wortmeldungen:  
Steinbichler 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
 

GR0733 Gehsteig Deutschwaldstraße zw. Speichbergbrücke und Onr. 8 

 
Antragsteller: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 
 

SACHVERHALT 
Das mit der Planung beauftragte Büro TEAM KERNSTOCK Ziviltechniker Gesellschaft mbH., für 
Kulturtechnik und Wasserwirtschaft (GR556) hat, unter Zugrundlegung von geotechnischen 
Untersuchungen, ein Einreichprojekt zur wasserrechtlichen Bewilligung, zur Errichtung eines 
Gehsteiges in der Deutschwaldstraße zwischen der Speichbergbrücke und HNr. 8, sowie eine 
Kostenschätzung vorgelegt. Die Planunterlagen liegen zur Einsichtnahme auf. 
 
Vom Büro TEAM KERNSTOCK Ziviltechniker Gesellschaft mbH, liegt eine Grobkostenschätzung 
zur Errichtung des Gehsteiges vom 23.09.2024, auf Grundlage der vorliegenden Einreichplanung 
in der Höhe von € 415.000,00 exkl. MWSt., somit € 498.000,00 inkl. MWSt., vor. Die 
Kostenschätzung beinhaltet die Asphaltwiederherstellung, Fertigteilplatte (Gehsteig), Mikropfähle, 
Betonrost/ Streifenfundament, Geländer, Rodung und Wiederherstellung, Umlegung und 
Errichtung einer Öffentlichen Beleuchtung. 
 
Nach Vorliegen der wasserrechtlichen Bewilligung könnten die Ausschreibungen für die Arbeiten 
der Gewerke stattfinden. 
Für die Arbeiten zur Ausschreibung der Gewerke, Übernahme der örtlichen Bauaufsicht sowie 
Überprüfung der Abrechnungen ist ein Kostenvoranschlag einzuholen und in einer Sitzung des 
Stadtrates im Frühjahr 2025 zu behandeln. 
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ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt der Errichtung eines Gehsteiges entlang der Deutschwaldstraße, 
zwischen der Speichbergbrücke (über den Deutschwaldbach) und der HNr. 8, auf eine Länge von 
rund 250 m, in einer Breite von 1,50 m, zur Steigerung der Sicherheit der Fußgänger in diesem 
Bereich grundsätzlich zu. 
 
Die Kosten in der Höhe von rund € 500.000,00 inkl. MWSt. sind im Budgetvoranschlag 2025 + 
2026 zu berücksichtigen. 
 
Als nächster Schritt soll um die wasserrechtliche Bewilligung zur Errichtung eines Gehsteiges in 
der Deutschwaldstraße, zwischen der Speichbergbrücke und HNr. 8, bei der 
Bezirkshauptmannschaft St. Pölten, unter Zugrundlegung des erstellten Einreichprojektes des 
TEAM KERNSTOCK Ziviltechniker Ges.m.b.H. für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft, vom 
23.09.2023, GZ: 24015, angesucht werden. 
 
Kosten:   € 500.000,00 inkl. MWSt 

+ Kosten der Ausschreibung, ÖBA, Abrechnung 
Bedeckung:   5/612000-002003 
Budget 2025 + 2026 
 
Wortmeldungen:  
Baum, Wiltschek, Hippacher, 
Weinzinger, Kopetzky, Ritter, Keindl, 
Kasper, Steinbichler, Kellner 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
Teufl betritt den Saal 20:41 
Seliger verlässt den Saal 20:42 
Putz betritt den Saal 20:44 
Wiltschek verlässt den Saal 20:49 
Wiltschek betritt den Saal 20:52 
Seliger betritt den Saal 20:56 
Kopetzky verlässt den Saal 20:56 
Koller verlässt den Saal 20:56 
Bernreitner verlässt den Saal 20:57 
Wunderli verlässt den Saal 20:57 
Koller betritt den Saal 20:58 
Wunderli betritt den Saal 21:00 
Kopetzky betritt den Saal 21.01 
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GR0734 Bestandsvertrag ÖBf Wasserleitung Purkersdorf bis Irenental 

 
Antragsteller: WEINZINGER STR VizeBGM Viktor 
 

SACHVERHALT 
Die Marktgemeinde Tullnerbach hat die Hauptwassertransportleitung entlang der L2129 bis zum 
Ortsgebiet Tullnerbach/Irenental erweitert. Der Gemeinderat hat am 19.03.2024, GR0597, 
grundsätzlich beschlossen im Zuge des Baues der neuen Wassertransportleitung auch für die 
Grundstücke im Ortsgebiet von Purkersdorf, Irenental 11 bis 21 und 4 bis 6, durch die Errichtung 
einer Stichleitung samt Übergabeschacht, eine Versorgung mit öffentlichem Trinkwasser zu 
ermöglichen. Der Wasserabnahmevertrag mit der Gemeinde Tullnerbach wurde im Gemeinderat 
am 18.06.2024, GR0631, beschlossen.  
 
Die Wasserleitung für den Ortsteil Purkersdorf verläuft auf dem Grundstück Nr. 419/2, EZ. 2418, 
KG. 01906 Purkersdorf, Eigentümer Österreichische Bundesforste AG. Die Bundesforste AG hat 
nun der Stadtgemeinde Purkersdorf einen unbefristeten Bestandsvertrag, Nr. 171_10133_0001, 
zur Errichtung, Betrieb, Instandhaltung und Instandsetzung einer Wasserleitung und eines 
Schachtes für die kommunale Wasserversorgung auf Parz. 419/2 vorgelegt. Das Bestandsentgelt 
beträgt jährlich € 250,00 + 20 % MWSt., wertgesichert mit Verbraucherpreisindex 2020. 
Nachstehend der Bestandsvertrag: 
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ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt dem vorliegenden Bestandsvertrag Nr. 171_10133_00001 mit der 
Österreichischen Bundesforste AG, Pummergasse 10-12, 3002 Purkersdorf, für die Verlegung der 
öffentlichen Wasserleitung auf Parz. 419/2, EZ. 2418, KG. Purkersdorf, im Bereich Irenental 11 bis 
21, zu. 
 
Kosten:  € 250,00 exkl. MWSt. /Jahr  
   ab 2025/indexgebunden 
Bedeckung:  1/850000-728120 
 
VA 2024:  € 1.400,00 
Kreditrest:  € - 588,49 
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
Bernreitner betritt den Saal 21:02 
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Wirtschaft – Fremdenverkehr – Kultur – FROTZ STR Dr. Waltraud 
  

GR0735 Feihlerhöhe-Kreuzweg 

 
Antragstellerin:  FROTZ STR Dr. Waltraud   
 
Der Pfarrgemeinderat ist mit der Bitte an die Stadtgemeinde herangetreten, auf dem öffentlichen 
Gut Feihlerhöhe (Streuobstwiese) einen Kreuzweg zu errichten. 
Die Stadtgemeinde möge die Kosten für die Errichtung der dazugehörigen Wege sowie die 
Verankerungen für die 70x100 cm großen Kunsttafeln aus Metallegierung übernehmen.  
Diese würden voraussichtlich auf stabilen Betonfundamenten montiert, um eine langfristige und 
sichere Installation zu gewährleisten. Außerdem wird ein Nutzungsvertrag für die Feihlerhöhe mit 
der Erzdiözese angestrebt. 

 
  
Dem Naturpark und seinem Team ist die Feihlerhöhe zur Bewirtschaftung anvertraut worden. 
Daher wurde der Obmann des Naturparks, Rudolf Orthofer, um eine Stellungnahme gebeten. 
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ANTRAG 
Der Naturparkvorstand hat eine Stellungnahme abgegeben. Dieser kommt zu dem Schluss, dass 
der vorgeschlagene Standort Feihlerhöhe für das Projekt Kreuzweg ungeeignet ist. Die 
Gegebenheiten vor Ort (Vandalismus), wie die Zugänglichkeit, die Umgebung und der Charakter 
der Streuobstwiese, sprechen gegen eine Realisierung an diesem Standort. 
 
Der Gemeinderat empfiehlt daher dem Pfarrgemeinderat, einen Beirat einzuberufen, der sich 
gezielt mit der Suche nach einem geeigneten Standort beschäftigt. Dieser Beirat sollte aus 
Fachleuten (Naturpark, Bundesforste, Stadtverschönerungsverein, Künstler selbst…etc), 
Anwohnern und Vertretern der Gemeinde bestehen, um eine gemeinschaftliche Entscheidung zu 
treffen. Gemeinsam können wir einen Ort finden, der sowohl den Anforderungen des Projekts 
gerecht wird als auch die Akzeptanz in der Bevölkerung fördert. 
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Gegenantrag GR Banner 
Der zweite Absatz des Antrags ist zu streichen. Abgestimmt wird nur über den ersten Absatz des 
Antrags. 
 
Wortmeldungen:  
Steinbichler, Schwarz, Kellner, Seliger, 
Klinser, Banner, Frotz 

Abstimmungsergebnis:  
 
Gegenantrag GR Banner: 
 

 6 Enthaltungen: Wiltschek, 
Oppitz, Kasper, Pokorny, Seliger, 
Baum 

 5 Gegenstimmen: Hippacher, 
Posch, Koller, Ritter, Frotz  

 Rest dafür 
 

 Gegenantrag angenommen 
 
Brunner S. verlässt den Saal 21:03 
Ganneshofer verlässt den Saal 21:03 
Wohlmuth verlässt den Saal 21:03 
Brunner S. betritt den Saal 21:05 
Ganneshofer betritt den Saal 21:05 
Wohlmuth betritt den Saal 21:07 
 

GR0736 Berichte aus dem Ressort 

 
Berichterstatterin:  FROTZ STR Dr. Waltraud   
 
Feier 10 Jahre Stadtgalerie Purkersdorf: Im Rahmen der Jubiläumsausstellung „stay connected“ 
feierte die Stadtgalerie ihr 10-jähriges Bestehen. Seit 2014 beherbergt die Bühne Purkersdorf auch 
die Stadtgalerie. Die Wände im Foyer und im Bar-Saal stehen seither für Ausstellungen zur 
Verfügung. So treffen Musikbegeisterte auf bildnerische Kunst und umgekehrt. Künstlerinnen und 
Künstlern aus der Region bietet sich dadurch die Möglichkeit, ihre Werke einem breiten Publikum 
zugänglich zu machen. Zum ehrenamtlichen Kunstbeirat gehören Susanne Schlager, Tanja 
Skorepa, Brigitte und Stephan Huger und Elisabeth Klenovsky. Am 2. Oktober wurde das Jubiläum 
ausgiebig in den Räumen der Bühne gefeiert.  

Mord vor Ort 2024: Á la Speed-Dating hatten die 12 Autoren genau 7 Minuten Zeit, aus ihren 
Werken zu lesen. Durch den Abend führte Petra K. Gungl, die auch selbst aus ihrem neuesten 
Buch las. Der Abend war gut besucht: Es wurden 79 Karten verkauft. Das Publikum war sehr 
zufrieden mit der Veranstaltung. Der beschlossene Kostenrahmen betrug € 4.050,00 inkl. MwSt. 
Dem gegenüber wurden mit Einnahmen in der Höhe von € 2.000,- gerechnet.  
Die tatsächlichen Kosten sind € 3.733,-, die Einnahmen waren € 1.290,- 
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Projektverlauf Sagbergmarterl & Antonimarterl: Beide Projekte werden vom 
Verschönerungsverein in Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde durchgeführt. Wegen des 
Hochwassers und der damit zusammenhängenden Auslastung des Bauhofs hat sich die endgültige 
Fertigstellung etwas verzögert. Es ist mit einer Fertigstellung Mitte November zu rechnen. Dem 
Verschönerungsverein der Stadtgemeinde Purkersdorf wurde von „Dorf- und Stadterneuerung – 
die Gemeindeagentur“ für die Durchführung des Projektes Sagbergmaterl im Rahmen des 
„Stammtisch“ eine Ehrenurkunde überreicht. Inzwischen wurden die Materln fertiggestellt und der 
Grünraum wird im Frühling gestaltet. 

 

 

Open Air Abrechnung (netto) 

 

Ausgaben  
Kategorie Betrag 
AKM & Behörden-Gebühren € 6 006,34 
Bewerbung € 6 711,53 
Blaulicht-Organisationen € 3 518,91 
Bühne + Technik € 85 250,21 
Gage Hauptact € 58 000,00 
Gage Vorband € 4 750,00 
Hotel + Reisekosten € 2 931,29 
Sanitäranlagen € 1 241,60 
Sicherheit € 14 682,25 
Verköstigung € 11 078,20 
Videowall € 10 630,00 
Mehrwegbechersystem* € 11 451,67 
Gesamtergebnis € 216 252,00 

  
  
Einnahmen  
Kategorie Betrag 
Sponsoren  € 117 903,80  
Hütten-Miete  € 7 500,00  
Mehrwegbechersystem  € 7 458,00  
 Gesamtergebnis € 132 861,80 

 
* Die Kosten des Mehrwegbechersystems werden durch die erhöhten Hüttenmieten 
eingebracht. Die Abrechnung der Personalkosten wurde noch nicht erstellt. 

 
Wortmeldungen zum Open Air: Der Ausschuss empfiehlt, die Hüttengebühren bei den nächsten 
Veranstaltungen zu erhöhen. 

BERICHTE 
Gemeinderat nimmt diese Berichte zur Kenntnis 
 
Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen:  
Einstimmig 
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GR0737 Berichte und Anträge des Stadtrates  

 
Berichterstatterin:  FROTZ STR Dr. Waltraud   

Bericht Klassik-Konzerte 

Die Purkersdorfer Klassik-Konzerte haben bereits Tradition und werden vom klassikaffinen 
Publikum sehr geschätzt. Oft werden sie in enger Zusammenarbeit mit der Musikschule vor allem 
mit regional verwurzelten Künstlern besetzt. Es werden voraussichtlich 4 Konzerte angeboten, 
davon 3 im Bildungszentrum und eines im Foyer der Bundesforste. 

Künstler/Act Datum Ort 

Quinternio Fr 24. Jän 25 Bundesforste 
Christian Scholl Fr 09.Mai 25 BIZ 
Martin Rotter Fr 10.Okt 25 BIZ 
Ev. ein weiteres Klassik-Konzert im Herbst 2025   

 

Die voraussichtlichen externen Kosten betragen € 11.550,-, der interne Aufwand für 
Personalkosten beträgt ungefähr € 3.900,- Der Antrag wurde vom Stadtrat genehmigt. 

 

Bericht Agathe Kinderkonzerte 2025 

Auch in der kommenden Saison sollen wieder die beliebten Kinderkonzerte Agathes Musikkoffer 
angeboten werden. Die Mitmachkonzerte erfreuen sich weiterhin größter Beliebtheit. Die Termine 
für 2025 sind: 18.1., 22.2., 17.5.2025. 

Die voraussichtlichen externen Kosten betragen € 5.050,-, der interne Aufwand für Personalkosten 
beträgt ungefähr € 1.860,- Der Antrag wurde vom Stadtrat genehmigt. 

 

Bericht Förderung PUKK 

Im Rahmen des Purkersdorfer Kulturkreis-Abos treten das ganze Jahr über namhafte Künstler in 
der Stadt auf. Der Kulturverein PUKK hat um finanzielle Unterstützung angesucht.  

Der Antrag wurde vom Stadtrat genehmigt. 

 

Bericht Oldtimerrallye 24.05.2025 

Die Vienna Höhenstrasse Classic hat eine lange Tradition und wird 2025 zum 29. Mal durchgeführt. 
Die Veranstaltung ist auf Gleichmäßigkeit ausgelegt und wird gemäß den Bestimmungen des 
ÖMVV und der FIVA durchgeführt. Diese Veranstaltung zählt zur ÖMVV-Staatsmeisterschaft. Es 
handelt sich um eine Oldtimerrallye, die nach der österreichischen StVO durchgeführt wird, wobei 
ein Schnitt von 50 km/h nicht überschritten werden darf. In Purkersdorf ist ein Zwischenstopp 
eingeplant: von der Pummergasse kommend sollen alle 70 Fahrzeuge über den Hauptplatz in 
Richtung Kirchenvorplatz fahren. Am Kirchenvorplatz wird es eine Moderation geben, die jedes 
Auto vorstellt. Nach der Vorstellung des Fahrzeuges fährt dieses dann weiter zur nächsten 
Zwischenstation. 
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Der Veranstalter bittet um Unterstützung bei der Bewerbung sowie um die zur Verfügung Stellung 
einer Tonanlage mit Mikrophonen. 
 
Hier die geplanten Kosten (brutto) 
 

Kosten und Gebühren Oldtimer-Rallye brutto 

Tontechnik € 899,00 

Plakatdruck € 130,00 

Plakatiersystem, 2 Wochen, 2 Blöcke € 384,00 

Fotograf € 288,00 

 € 1 701,00 
 
Der Antrag wurde vom Stadtrat genehmigt. 
 

Bericht Ostermarkt 2025 

Der Ostermarkt soll 2025 wieder im Schlosspark realisiert werden. Die Umsetzung erfolgt gleich 
den vergangenen Jahren: Im Schlossparkt Purkersdorf werden insgesamt 13 Verkaufsstände 
aufgebaut. Davon bieten 2 Stände Süßwaren, Essen und Getränke an. 
Das Angebot der übrigen Stände beinhaltet regionale Handwerkskunst, saisonale 
Dekorationsartikel sowie Körperhygieneprodukte aus lokaler Produktion. 
Im Zentrum des Schlossparks wird eine Rastzone mit Festzeltgarnituren eingerichtet. Jeweils 
Samstag und Sonntag soll zwischen 15:00 – 16:00 Uhr ein Osterhase Eier an die Kinder austeilen. 
 
Datum: 28. März – 13. April 2025, jeweils Freitag, Samstag und Sonntag von 10:00 – 18:00 Uhr.  
 

Die voraussichtlichen externen Kosten betragen € 6:500,-, der interne Aufwand für Personalkosten 
und Material beträgt ungefähr € 8.836,- 

 
Der Antrag wurde vom Stadtrat genehmigt. 
 

Bericht Kultursommer 2025 

Die Planung des Programmes ist gerade in Beratung und Ausarbeitung durch das Gremium. Für 
die Ausrichtung des Kultursommers 2025 ist im Budget 2025 eine Summe von € 50.000,- 
vorgesehen.  
Um die Planungssicherheit für das Kultursommer-Programm zu gewährleisten, empfiehlt der 
Ausschuss bereits jetzt dem Stadtrat die benötigten Mittel zu beschließen. 
 
Der Antrag wurde vom Stadtrat genehmigt. 
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Bericht Beleuchtung Adventmarkt: Ergänzung fehlende Lichterketten 

Vor dem Spielplatz am Hauptplatz (vor Ströbl) gab es bis dato keine Adventmarkt-Beleuchtung. 
Dadurch entstand hier eine optische Lücke. In diesem Jahr möchten wir zudem an dieser Stelle 
einige musikalische Darbietungen stattfinden lassen. Um hier ein stimmungsvolles Ambiente zu 
erzeugen, soll die Lichterkette über dem Spielplatz gespannt werden sowie an die Laterne und die 
Säule LED-Sterne befestigt werden. Die Lichterkette soll auch bis in die Pummergasse fortgesetzt 
werden um hier eine optische Einheit zu erzeugen. 
 
Der Antrag wurde vom Stadtrat genehmigt. 
 

Bericht Aufarbeitung der Geschichte für Zwangsarbeit in Purkersdorf 

Auf Anregung von DDR Baum 
 
Es gibt seit 2022 vom Bundesdenkmalamt einen (unvollständigen) Katalog der NS-Opferlager in 
Österreich. Es ist allgemein wenig bekannt, dass es auch in Purkersdorf Lager für 
Zwangsarbeiterinnen gegeben hat: 

 (Unter) Purkersdorf Bahnhof: Lager der Reichsbahn für russische Zwangsarbeiter am 
Bahnhofsgelände.  

 (Unter) Purkersdorf Bahnhof: Zwangsarbeiterlager für jugoslawische Zwangsarbeiter.  
 (Unter) Purkersdorf Bahnhof: Zwangsarbeiterlager für griechische Zwangsarbeiter.  
 Purkersdorf Steinbruch: Zwangsarbeiterlager für russische Zwangsarbeiter, südlich  

 von Neu-Purkersdorf   
 
Eine systematische Aufarbeitung dieser fast unfassbaren Geschichte wäre 80 Jahre nach dem 
Wahnsinn angemessen, zumal bekanntlich manche stärker werdenden Kräfte diese Zeit 
verharmlosen.  
 
Quelle: https://www.bda.gv.at/service/unterschutzstellung/denkmalverzeichnis/liste-der-ns-opferorte-
in-oesterreich.html 
 
Die geschichtliche Aufklärung in unserer Stadt soll etwas mehr Klarheit in unsere Vergangenheit 
bringen. Im Rahmen einer Master Arbeit soll die Stadtgemeinde eine/n Studierende/n der 
Zeitgeschichte unterstützen, der sich dieser Sache annimmt. 
 
Der Antrag wurde vom Stadtrat genehmigt. 
 

Bericht Vorarbeiten Restaurierung Sängerbrunnen 

Der Sängerbrunnen bei der Kellerwiese, wurde im Jahre 1875 vom Verschönerungsverein 
Purkersdorf "zu Ehren des Wiener Männer-Gesangsvereines" errichtet. Auf Grund eines 
technischen Gebrechens, sprudelte in den letzten Jahren kein Wasser mehr aus dem Löwenkopf 
des Brunnens. Auch der Brunnen sieht nicht mehr erfreulich aus. 
(Letzte Renovierung im Jahre 2003: Die Stadtgemeinde hat die Zuleitung instandgesetzt und der 
Verschönerungsverein den Brunnen renoviert.)  
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Um den Brunnen erneut zu aktivieren und mit professioneller Unterstützung zu reaktivieren bedarf 
es einer Abklärung der Ursachen des Gebrechens. Es ist notwendig einen Installateur und ein 
Kranunternehmen etc. zu beauftragen, um die Ursachen und Fehler des Gebrechens festzustellen, 
und damit für eine langfristige Funktion des Sängerbrunnens zu sorgen! 
Kostenschätzung/ Kostenrahmen für Ersterhebung 2.750,00 inkl. MwSt.  
Das Projekt Sängerbrunnen Sanierung erfolgt dann 2025, die Kosten dafür werden gesondert 
erhoben und einer Beschlussfassung zugeführt. 
Einreichung dieses Projektes inklusive Herstellungskosten erfolgt wieder über eine Vereinbarung 
durch den Stadtverschönerungsverein mit der Stadtgemeinde und anschließende Einreichung des 
Projekts über die Dorf- und Stadterneuerung. Eine Förderung wäre damit für dieses Projekt 
aussichtsreich. 
 

BERICHTE 
Der Gemeinderat nimmt diese Berichte zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen:  
Pannosch, Schwarz, Weinzinger 

Zur Kenntnis genommen:  
 3 nicht zur Kenntnis genommen: 

Schwarz, Pawlek, Baum 
 Rest zur Kenntnis genommen 

 
 
Schwarz verlässt den Saal 21:11 
Ganneshofer verlässt den Saal 21:13 
Schwarz betritt den Saal 21:14 
Ganneshofer betritt den Saal 21:14 
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Familie – Jugend – Sport – Vereine – OPPITZ STR VizeBGM DI Albrecht 

GR0738 Internationales Jugendlager 2025 in Purkersdorf 

 
Antragsteller:  OPPITZ STR VizeBGM DI Albrecht   
 

SACHVERHALT 
Die Partnerstädte Bad Säckingen und Sanary-sur-Mere haben 2023 und 2024 jeweils das 
Internationale Jugendlager ausgerichtet. Nun ist Purkersdorf an der Reihe. Das Camp wird 
größtenteils von Erasmus+ aus EU-Mittel finanziert. Es werden rund 60 Jugendliche in Purkersdorf 
in der Zeit von 2. August bis 9. August 2025 erwartet. 
Die beiden Freundeskreis-Vereine aus Purkersdorf werden sich maßgeblich bei der Planung und 
Vorbereitung einbringen. Träger des Camps muss aber aus fördertechnischen Vorgaben die 
Stadtgemeinde sein. Auch bei der Abwicklung des Förderansuchens sind Personalstunden 
einzuplanen. 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt die Abhaltung des Internationalen Jugendlagers 2025 in Purkersdorf 
und stellt einen Betrag von maximal 20.000 Euro im Budget 2025 zur Verfügung Das detaillierte 
Budget und Programm des Jugendlagers ist im Frühjahr 2025 dem Ausschuss erneut vorzulegen. 
 
Wortmeldungen:  
Steinbichler 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 

GR0739 Wienerwaldbad Purkersdorf – Rahmenbedingungen Saison 2025 

 
Antragsteller:  OPPITZ STR VizeBGM DI Albrecht 
  

SACHVERHALT 
Der Geschäftsführer der WIPUR GmbH Herr Werner Prochaska hat sich bezüglich der 
Festlegung der folgenden Rahmenbedingungen für die Badesaison 2025 im Wienerwaldbad 
Purkersdorf an den Ausschussvorsitzenden gewandt: 
 

Öffnungszeiten Badesaison 2025 
 
Die Badesaison 2025 soll wie im Vorjahr wieder im September um 1 Woche verlängert werden und 
somit wieder über 128 Öffnungstage verfügen. 
Folgende Öffnungszeiten werden für die Badesaison 2025 vorgeschlagen: 
 
Badesaison: 
Samstag, 10. Mai 2025 bis Sonntag, 14. September 2025 
 
Frühschwimmertage: 
jeweils am Donnerstag ab 07.00 Uhr im Zeitraum 19. Juni bis 14. August 2025 – 9 Termine 
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Öffnungszeiten: 
Mai 2025: 10.00-19.00 Uhr 
01. Juni 2025 bis 17. August 2025: 09.00-20.00 Uhr 
18. August bis 14. September 2025: 10.00-19.00 Uhr 
 

Kostenlose Saisonkarten für Mitglieder der Kinder- und Jungendgruppen der 
Purkersdorfer Blaulichtorganisationen 
 
Die Kinder- und Jugendgruppen der Purkersdorfer Blaulichtorganisationen (Feuerwehr, Rotes 
Kreuz, Arbeiter-Samariter-Bund) sollen auch in der Badesaison 2025 wieder kostenlose 
Saisonkarten für die Benützung des Wienerwaldbades Purkersdorf bekommen. Und zwar sollen 
alle Kinder und Jugendliche – unabhängig von ihrem Wohnort – von dieser Aktion profitieren, die 
bei diesen Kinder- und Jugendgruppen aktiv tätig sind. Die Organisationen werden von der 
Stadtgemeinde Purkersdorf angeschrieben. 
Nach Übermittlung der Namenslisten (Vorname, Zuname, Geb.Jahr) durch die 
Blaulichtorganisationen wird die WIPUR GmbH Gutscheine für Saisonkarten ausstellen, die zum 
kostenlosen Bezug einer Saisonkarte an der Eintrittskasse des Wienerwaldbads berechtigen. 
 

€ 40,-- Gutschein für aktive MitarbeiterInnen der Stadtgemeinde Purkersdorf für den 
Bezug einer Saisonkarte in der Badesaison 2025 
 
Die aktiven MitarbeiterInnen der Stadtgemeinde Purkersdorf sollen einen mit dem Namen 
versehenen € 40,-- Gutschein erhalten, der beim Bezug einer Saisonkarte oder Familien-Saison-
Karte in der Badesaison 2025 an der Eintrittskasse eingelöst werden kann. Eine Excel-Liste mit 
Vorname + Zuname in eigenen Feldern von allen aktiven MitarbeiterInnen wird von der 
Stadtgemeinde Purkersdorf bis 11.04.2025 an die WIPUR GmbH elektronisch übermittelt, die in 
weiterer Folge die Gutscheine ausstellen und der Stadtgemeinde Purkersdorf zur Verteilung an die 
MitarbeiterInnen übergeben wird. 
 

Nutzung des Wienerwaldbads für Schulen, und Kinderbetreuungseinrichtungen im 
Rahmen des Unterrichts 
 
In der Saison 2025 gibt es wieder einen einheitlichen Gruppentarif in Höhe von € 35,-- - eine 
Gruppe besteht aus maximal 25 Kindern + 2 Begleitpersonen. Für Purkersdorfer Schulen und 
Kinderbetreuungseinrichtungen während der Unterrichtszeit soll das Wienerwaldbad aber wieder 
kostenlos benützt werden können – die Abwicklung erfolgt wieder über das mehrjährig bewährte 
Gutschein-System. 
Ebenso wird das mehrjährig bewährte Reservierungsmodell für Schwimmbahnen für Gruppen 
auch in der Saison 2025 beibehalten. Die Gleichzeitigkeit von maximal 3 anwesenden Gruppen 
hat sich sehr bewährt und hat zu einer deutlichen Reduktion von Konfliktsituationen 
Gruppen/Schwimmkurse/sportliche Schwimmer/normale Badegäste speziell im Monat Juni 
aufgrund des großen Andrangs von Schulklassen enorm beigetragen. Rechtzeitig vor der Saison 
2025 werden die Purkersdorfer Schulen und Kinderbetreuungseinrichtungen von der WIPUR 
GmbH wieder über die konkrete Vorgangsweise informiert. 
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Schwimmkurse 
 
Das bewährte Vorreservierungs-Modell von Schwimmbahnen und des Nichtschwimmerbereiches 
für Schwimmkursveranstalter wird auch in der Saison 2025 unverändert fortgeführt – es wird auch 
in der Saison 2025 gelten: ohne Vorreservierung gibt es keinen Schwimmkurs! 
Für die Schwimmkurs-Veranstalter bleibt die Nutzung des Wienerwaldbades (Nutzung der 
Schwimmbahnen und des Nichtschwimmerbereiches) weiterhin kostenfrei – die Schwimmkurs-
Teilnehmer bezahlen den normalen Eintrittstarif! 
Die Schwimmkursveranstalter werden von der WIPUR GmbH wieder über die konkrete 
Vorgangsweise informiert. 
 

Security-Dienst 
 
Der bereits in den Saisonen 2023 und 2024 an stark frequentierten Wochenenden 
(wetterabhängig) und Feiertagen ab der Mittagszeit eingesetzte Security-Dienst hat ausgezeichnet 
funktioniert und hatte wohl wesentlichen Anteil daran, dass es in den Saisonen 2023 und 2024 zu 
fast keinen Problemsituationen mit aufmüpfigen Badegästen gekommen ist, und so der optimale 
Schutz der Mitarbeiter und der Badegäste sichergestellt werden konnte. Für die Saison 2025 ist 
der Einsatz des Security-Dienstes analog zu den Vorsaisonen wieder geplant. 
 

Buffetbetrieb 
 
Der Buffet-Betrieb wird so wie in der Saison 2024 wieder an einen externen Pächter von der 
WIPUR GmbH vergeben. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt den Festlegungen für die Badesaison 2025 im Wienerwaldbad 
Purkersdorf gemäß den Ausführungen im Sachverhalt zu. 
 
Wortmeldungen:  
Teufl, Pannosch, Oppitz 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 

GR0740  Kindergarten Wiener Straße 8 – Provisorium Karli Schäfer-Gasse 

 
Antragsteller:  OPPITZ STR VizeBGM DI Albrecht   
 

SACHVERHALT 
Damit die Stadtgemeinde Purkersdorf ab September 2025 zum Beginn des neuen 
Kindergartenjahres ausreichend Kindergartenplätze auch für 2-jährige Kinder zur Verfügung 
stellen kann, müssen schon jetzt die dafür notwendigen Infrastrukturentscheidungen getroffen 
werden, da mit den derzeit vorhandenen 16 Gruppen definitiv nicht das Auslangen gefunden wird. 
 
Keine der bis dato überlegten Varianten zur Herstellung von dauerhaften Kindergartengruppen wird 
bis September 2025 realistisch realisierbar sein. Deshalb ist das Ziel nur über die Aufstellung eines 
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provisorischen Gebäudes (Container-Lösung) für einen vollwertigen 3-gruppigen eingeschoßigen 
barrierefreien Kindergarten (inklusive aller Nebenräume) erreichbar. 
 
Der Gemeinderat hat in der letzten Gemeinderatssitzung vom 24.09.2024 tendenziell die 
Entscheidung für die Errichtung eines dauerhaften 4-gruppigen Kindergartens am Grundstück 
Wiener Straße 8 getroffen. 
Die Niederschrift der am 28.08.2024 mit den Vertretern des Landes NÖ abgehaltenen Verhandlung 
betreffend die Errichtung eines dauerhaften 4-gruppigen Kindergartens am Standort Wiener Straße 
8, 3002 Purkersdorf, ist mit Bescheid vom 11.11.2024 eingetroffen. Darin wird die grundsätzliche 
Tauglichkeit des bestehenden Gebäudes und der Liegenschaft bescheinigt, es ist aber natürlich 
ein vollwertiges Raumprogramm für einen 4-gruppigen Kindergarten inklusive aller Nebenräume 
umzusetzen! Das hat zur Folge, dass die bestehenden Räumlichkeiten – unabhängig von der 
Gebäudesubstanz – komplett umgeplant und umgebaut werden müssen – die Ausmaße dessen, 
gehen dann vom Umfang her eher in Richtung Neubau als in eine Gebäudesanierung – auch wenn 
natürlich kein Neubau gewünscht wird! Und dazu benötigt man im Vorfeld noch viel Zeit, damit 
viele Dinge geplant und abgeklärt werden können. Eine Betriebsfertigstellung bis September 2025 
ist daher unrealistisch. 
 
Auf Basis des Beschlusses in der letzten Gemeinderatssitzung vom 24.09.2024 wurde die WIPUR 
GmbH vom Vorsitzenden des Ausschusses Familie-Jugend-Sport-Vereine, Vizgbm. Albrecht 
Oppitz, ersucht, eine Kostenschätzung für die Errichtung eines provisorischen 
Kindergartengebäudes abzugeben. 
Die WIPUR GmbH hat einen vollwertigen 3-gruppigen Container-Kindergarten konzipiert. Der 
Container-Kindergarten soll auf einem derzeit nicht verwendeten Teil des Sportplatzgrundstücks 
am Speichberg Nr. 281/11, das sich im Eigentum der Stadtgemeinde Purkersdorf befindet, 
aufgestellt werden. 
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Der Vorteil dieses Standortes liegt darin, dass der Kindergarten direkt an den Nebenzugang des 
Kindergartens III angrenzt und hier eine Mitbenützung der Außenanlagen vom Kindergarten III 
erfolgen kann. Auch die Herstellung der notwendigen Infrastrukturanschlüsse sollte kein großes 
Problem darstellen. Genügend Parkplätze sind auch vorhanden. 
Es gibt allerdings noch 2 Punkte, die im Vorfeld rasch geklärt werden müssen: 

 Umwidmung des Grundstücksteiles – mit der derzeitigen Widmung BS-Sport kann dort 
kein Kindergartenprovisorium errichtet werden 

 Genehmigung des Landes NÖ für die Errichtung des Kindergarten-Provisoriums unter 
Mitbenützung der Außenanlagen des Kindergartens III 

Sollte der Gemeinderat dieses Projekt unterstützen, so müssen seitens der Stadtgemeinde 
Purkersdorf diese beiden Punkte umgehend in Angriff genommen werden. 
Umgehend deshalb, weil auch die Errichtung eines Containerkindergartens einige Vorlaufzeit 
benötigt – die derzeitige Lieferzeit für die Container – in diesem Fall sind es 34 Stück – beträgt zur 
Zeit 14 Wochen. Darüber hinaus muss für die Anschaffung im Vorfeld auch ein 
Ausschreibungsverfahren nach dem Bundesvergabegesetz durchgeführt werden. 
 
Wie sieht so ein Containerkindergarten in den Grundrissen in Form einer Planskizze nun aus: 
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Geprüft wird noch die Möglichkeit eine komplette Dachkonstruktion darüber zu setzen und auch 
unterschiedliche Ausführungsvarianten z.B. in Holzoptik werden ausgelotet. Ebenso wird die 
Möglichkeit der Installation einer PV-Anlage technisch und wirtschaftlich geprüft. 
 
Parallel dazu soll das Projekt „Kindergarten Wiener Straße 8“ mit der Zielsetzung einer 
Inbetriebnahme im September 2026 weiter vorangetrieben werden.  
 
Nachdem dann das adaptierte und dauerhafte Kindergartengebäude in der Wiener Straße 8 
betriebsfertig zur Verfügung steht, können die Kindergartengruppen vom Provisorium am 
Speichberg in dieses neue Gebäude übersiedeln! 
Das Containerprovisorium am Speichberg würde dann anschließend zur Aussiedlung der Gruppen 
des Kindergartens III zur Verfügung stehen, um dieses alte Kindergartengebäude zu sanieren und 
eventuell auszubauen. Nach Fertigstellung können die Kindergartengruppen wieder zurück in das 
sanierte Gebäude übersiedeln und das Containerprovisorium kann abgebaut, verkauft oder 
anderweitig genutzt werden! 
 
Eine Kostenschätzung des Projekts „Container-Kindergarten Speichberg ist als Beilage dieser 
Tischvorlage angefügt und findet sich im Abschnitt „Nichtöffentlicher Teil“. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt grundsätzlich die Errichtung eines vollwertigen 3-gruppigen 
Kindergartens in der Form eines Container-Provisoriums am Grundstück Nr. 281/11 am 
Speichberg für einen Betriebsbeginn Anfang September 2025. Die WIPUR GmbH wird mit dem 
Projektmanagement zur Durchführung des Projekts „Container-Kindergarten Speichberg“ im 
Namen und auf Rechnung der Stadtgemeinde Purkersdorf beauftragt. 
Die endgültigen Entscheidungen betreffend alle finanziellen Details – Kauf, Miete, Leasing, etc. 
werden in der Gemeinderatssitzung im März 2025 getroffen. 
 
Zusatzantrag 1: STR Weinzinger 
 
Um eine rechtzeitige Inbetriebnahme des Ausweichkindergartens zu gewährleisten wird dem 
Baurat zugewiesen. Dieser wird sich in den nächsten 2 Wochen zusammenfinden. Im Anschluss 
werden der Bürgermeister sowie die beiden Vizebürgermeister den Auftrag erteilen. 
 
Zusatzantrag 2: STR Weinzinger 
 
Das Büro Knoll Consult soll beauftragt werden, die erforderliche Widmungsänderung 
auszuarbeiten, sodass im März die erforderliche Beschlussfassung erfolgen kann. 
 
Wortmeldungen:  
Wiltschek, Weinzinger, Baum, 
Kopetzky, Seliger, Kasper, Keindl, 
Oppitz, Kellner, Kaukal, Posch, Kellner 
Ritter, Steinbichler 

Abstimmungsergebnis: 
 
Hauptantrag + 1. Zusatzantrag: 
Einstimmig 
 
2. Zusatzantrag: 

 1 Enthaltung: Baum 
 Rest dafür 
 2. Zusatzantrag angenommen 
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Verkehr – Kreislaufwirtschaft - BAUM STR DDr. Josef 
 

GR0741 Nachtbus 453 – Verlängerung Vereinbarung  

 
Antragsteller:  BAUM STR DDr. Josef     
 

SACHVERHALT 
Mit nachstehendem Schreiben vom 30.9.2024 wurde dem Bürgermeister vom NÖVOG mitgeteilt:  
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Durch den Vorsitzenden wurden daraufhin div. Einzelfahrtauswertungen sowie der Fahrplan per 
Mail an die Ausschussmitglieder übermittelt. 
 
Kosten Nachtbus 2023: 

 
 
 
Am 22.10.2024 wurde dem Vorsitzenden des Ausschuss 7 mitgeteilt, dass auch die Gemeinde 
Wolfsgraben aus dem Nachtbus aussteigen wird.  
 
Nachstehend die geänderte Vereinbarung (ohne Wolfsgraben) für den Nachtbus mit nunmehr 
reduzierten Kosten für die Stadtgemeinde Purkersdorf und folgender Begründung: 
 
Eine Neuberechnung des Betriebsabganges nach dem Ausstieg von Wolfsgraben aus der 
Finanzierungsgemeinschaft ergab, dass aufgrund der überproportional wegfallenden 
Kilometerleistung die eingesparten Betriebskosten die entfallende Zuzahlung von Wolfsgraben 
übersteigen. Dadurch ergeben sich für alle verbleibenden Financiers geringere 
Zuzahlungsbeträge: 
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ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt die Fortführung der Nachbusse mit deutlich geringeren Kosten 
entsprechend dem Angebot der NÖVOG. 
 
Kosten: € 5.626,41 (statt davor 8.038,10) 
Bedeckung:  1/529000-620002 
VA 2024:  € 25.000,00 
Kreditrest:  € - 1.438,65 
 
1. Gegenantrag STR Weinzinger: 
STR Baum wird ermächtigt mit der VOR zu verhandeln, sodass im Vertrag die Kosten 
entsprechend der Anlage 1 iHv EUR 5.626,41 angeführt werden. Sobald dieser adaptierte 
Vertrag vorliegt, ist dieser für ein Jahr durch Zeichnung des BGM und eines Vizebürgers 
abzuschließen. 
 
Gegenantrag von STR Weinzinger zurückgezogen 
 
2. Gegenantrag BGM Steinbichler 
Der Vertrag wird auf EUR 5.626,41 ausgebessert. Dies wird durch Verhandlung seitens des STR 
Baum bewirkt. Im Anschluss ist der Vertrag zu verlängern. 
 
Gegenantrag von BGM Steinbichler zurückgezogen. 
 
3. Gegenantrag STR Weinzinger: 
Es wird zuerst geprüft ob der Bus fahrplanmäßig fährt, obwohl die Gemeinde nicht dafür bezahlt. 
Sofern dies nicht der Fall ist soll der Vertrag auf EUR 5.626,41 Kosten ausgebessert werden. 
Dies wird durch Verhandlung seitens STR Baum bewirkt und ist sodann der Vertrag zu 
verlängern. Dieser adaptierte Vertrag wird vom Bürgermeister unterfertigen werden. 
 
 
Wortmeldungen:  
Weinzinger, Steinbichler, Pawlek, 
Klinser, Baum, Kellner, Kasper, Oppitz, 
Ritter, Posch, Tauber, Keindl, Seliger, 
Kopetzky 

Abstimmungsergebnis: 
 

 9 Enthaltungen: Teufl, Röhrich, 
Passet, Brunner R., Pokorny, 
Hippacher, Kasper, Posch, Koller 

 4 Gegenstimmen: Schwarz, 
Pawlek, Ritter, Tauber 

 
 3. Gegenantrag beschlossen 

 
 
 
Bollauf verlässt den Saal 21:28 
Bollauf betritt den Saal 21:32 
Pannosch verlässt den Saal 21:52 
Hippacher verlässt den Saal 21:52 
Kaukal verlässt den Saal 21:52 
Kaukal betritt den Saal 21:55 
Pannosch betritt den Saal 21:55 
Hippbacher betritt den Saal 21:55 
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Kopetzky verlässt den Saal 22:00 
Hlavka verlässt den Raum 22:01 
Kopetzky betritt den Raum 22:04 
Hlavka betritt den Raum 22:05 
Bollauf verlässt den Saal 22:18  

GR0742 Verkehrssicherheit Schulbezirk –Umsetzung Detailplanung Pummergasse 

 
Antragsteller:  BAUM STR DDr. Josef 
 

SACHVERHALT 
Für die in Auftrag gegebenen Planung Kaiser Josef-Straße liegt ein Entwurf vor. Von DI Rennhofer 
wurden auch eine Detailplanung für die Pummergasse übermittelt. 
Somit liegen auf der Gemeinde derzeit folgende Unterlagen (Stand 14.11) im Ausdruck und in 
digitaler Form vor: 

01 Planunterlage Pummergasse 
02 Planunterlage Kaiser Josef-Straße 
03 Planunterlage Kreuzung B1 / B44 
04 Präsentation vom 14.11.2024 
05 Bewertung „Einbahnführung Kaiser Josef-Straße“ 
06 Bewertung „Buslinien Kaiser Josef-Straße“ 

 
Diese Planungen wurden inzwischen 2 x besprochen, zuletzt am 14.11. Dabei wurden erneute 
Änderungen vorgeschlagen. DI Rennhofer wird nach Einarbeitung der Besprechungsergebnisse 
die Letztpläne für die Pummergasse im Dezember 24 übermitteln und die Letztpläne für die Kaiser 
Josefstraße Anfang 25. Damit liegen nach jahrlangen Diskussionen entscheidungsreife Planungen 
vor. 

ANTRAG 
Der GR spricht sich grundsätzlich für die Umsetzung der in Auftrag gegebenen und inzwischen 
modifizierten Planung für die Pummergasse aus. Dazu sollen unmittelbar nach Einlangen der 
Letztplanung konkrete Anbote von Pittel eingeholt werden. 
 
Zusatzantrag Baum: Die schriftliche Zustimmung des VOR ist abzuwarten. 
 
Wortmeldungen:  
Steinbichler, Kellner, Wunderli, Klinser, 
Weinzinger, Baum, Ritter, Kopetzky, 
Wiltschek, Banner, Kasper 

Abstimmungsergebnis: 
 

 1 Stimme dafür: Baum 
 Rest dagegen 

 
 Antrag abgelehnt 

 
Posch verlässt den Saal 22:39 
Posch betritt den Saal 22:43  
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GR0743 Erhebung Einbauten Wiener Straße 

 
Antragsteller:  BAUM STR DDr. Josef     
 

SACHVERHALT 
Im Folgenden ein vom Team Wiener Straße und der Radlobby vorgeschlagener „Antrag“, der an 
die Gemeinde gerichtet wurde: 
„Der Umbau der Wiener Straße (B1) im vierspurigen Bereich wird seit vielen Jahren diskutiert.  
Von der Bürgerinitiative Team Wiener Straße wurde 2021 425 Unterschriften von 
Purkersdorfer:innen mit dem Wunsch zur Umgestaltung der Wiener Straße (Einspurigkeit, 
Radschnellweg, Tempo 50, etc. - Details siehe www.teamwienerstrasse.at) der Gemeinde 
übergeben.  
In dem im Jahr 2022 beschlossenen ÖEK und Raumordnungsplan wird im Maßnahmenplan 
Verkehr unter Leitsatz L01 „Purkersdorf verlagert aktiv den Verkehr auf nachhaltige 
Mobilitätsformen“ das Ziel Z18 „Rückbau B1“ angeführt. Die dazu bereits detaillierten Maßnahmen 
sind M30a „Geschwindigkeitsreduktion 60 km/h auf 50 km/h“ und Maßnahme M30b „Reduktion auf 
1+1 Fahrspuren, Schaffung von Grünflächen“.  
Die Maßnahme “Geschwindigkeitsreduktion” wurde vom Gemeinderat bereits beschlossen und 
befindet sich in Umsetzung. 
 
Bei der Maßnahme „Reduktion auf 1+1 Fahrspuren, Schaffung von Grünflächen“ gibt es die 
Möglichkeit, den gewonnenen Platz zur Schaffung eines Radschnellweges zu verwenden. Damit 
wäre auch eine Maßnahme zur Erreichung des Leitsatzes L01 „Purkersdorf verlagert aktiv den 
Verkehr auf nachhaltige Mobilitätsformen“ gesetzt. Dieses Projekt ist ein langfristiges Projekt. 
Bisher wurde dazu bereits vom Land NÖ ein Radbasiskonzept entwickelt, welches 2022 vorgestellt 
wurde. In einer GR-Sitzung im Sommer 2023 wurden die folgenden weiteren Notwendigkeiten 
festgelegt: 
 
1. Erhebung der Einbauten in der Wiener Straße 
2. Durchführung Detailplanung 
 
Zum Punkt “Erhebung der Einbauten” gibt es seit einem Jahr keinen Fortschritt. 
 
Um hier nun den nächsten Schritt zu setzen, wird beantragt:  
 
1. Die Erhebung der Einbauten durch die Verwaltung durchzuführen und die fertige  
 Erhebung dem Gemeinderat bis Ende Jänner 2025 vorzulegen. 
2. Im Falle, dass die Verwaltung nicht die erforderlichen Ressourcen hat, bis Ende  
 Jänner 2025 die Erhebung abzuschließen oder bis Ende Jänner 2025 keine fertige  
 Erhebung vorliegt, wird beantragt, die Erhebung an ein externes Büro zu  
 vergeben.“  
 
Diese Vorschläge engagierter Bürger sind sehr konstruktiv. Die Erhebung aller Einbauten in der 
Wiener Straße ist für die Gemeinde aus mehreren Gründen ohnehin zweckmäßig.  
Die Kosten für eine solche externe Erhebung können laut Bauamt mit ca. 4.000 € grob geschätzt 
werden. Dazu könnten zweckmäßigerweise Anbote eingeholt werden. Die in der Gemeinde 
befindlichen Unterlagen für Einbauten im direkten Bereich der Gemeinde sollen dafür zur 
Verfügung gestellt werden und brauchen in die Gesamterhebung nur eingearbeitet werden.  
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ANTRAG 
Für die Erhebung aller Einbauten in der Wiener Straße im Sinne des Sachverhalts werden Anbote 
eingeholt. Die Bauabteilung soll eine Beauftragung durchführen, wenn die Gesamtkosten unter 
4.500 € liegen. 
 
Kosten:         max. € 4.500,00 
Bedeckung:                       1/529000-005000 
VA 2024:                            € 100,00 
Kreditrest:                        € - 38.095,60 (= Basis VA 2024) 
Kreditrest:    € - 4.400,00 (= Basis 1. NTVA) 
 
Wortmeldungen:  
Ritter, Steinbichler, Keindl, Weinzinger, 
Oppitz, Kasper, Kellner, Baum, Hlavka 

Abstimmungsergebnis: 
 

 14 Gegenstimmen: Tauber, 
Brunner S., Wiltschek, 
Bernreitner, Teufl, Röhrich, 
Schwarz, Passet, Pawlek, Putz, 
Brunner R., Pannosch, 
Weinzinger, Steinbichler 

 6 Enthaltungen: Kaukal, Frotz, 
Kasper, Pokorny, Hippacher, 
Posch 

 Rest dafür 
 
 Antrag abgelehnt 

 
 
Teufl verlässt den Saal 23:06 
Seliger verlässt den Saal 23:06 
 

GR0744 Temporäre Parkspur Wiener Straße 

 
Antragsteller:  BAUM STR DDr. Josef 
 

SACHVERHALT 
Im Folgenden ein weiterer vom Team Wiener Straße und der Radlobby vorgeschlagener „Antrag“. 
Anschließend an den im Punkt „Einbauten“ zitierten Brief heißt es in einem weiteren Schreiben: 
 
„…Bei der Maßnahme „Reduktion auf 1+1 Fahrspuren, Schaffung von Grünflächen“ wurde von 
Bürgermeister Steinbichler beim Grätzltreffen am 4. Oktober 2024 am Sagberg eine interessante 
und verfolgenswerte Idee kommuniziert: „In Richtung Wien soll die rechte Fahrspur für 
temporäres Parken außerhalb der Hauptverkehrszeiten geöffnet werden“ (z.B. von 09:00 am 
Vormittag bis 06:00 in der Früh). 
 
Dies wäre ein erster temporärer Schritt zur Reduktion der Fahrspuren. Die aktuelle Parkspur auf 
der Nordseite (Richtung Purkersdorf) ist sehr schmal und es parken immer wieder Fahrzeuge auf 
dem Geh/Radweg. Diese Parkplätze können durch die Parkmöglichkeit auf der Südseite 
aufgelassen werden. Die frei werdenden Flächen können dann zukünftig für den Radschnellweg 



 
 
20241126 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2020-2025 TV/ProtokollSeite 113 von 145 

und Grünflächen verwendet werden. Nach erster grober Analyse sollte die Umsetzung technisch 
wenige Maßnahmen erfordern (im Wesentlichen Aufstellen von Verkehrsschildern und 
Bodenmarkierungen). Es wird hier beantragt: 
 
(1) den Grundsatzbeschluss für die Umwandlung der rechten Fahrspur in eine temporäre 
Parkspur auf der Südseite der Wiener Straße und gleichzeitigen Auflassung der Parkplätze auf der 
Nordseite unter Vorbehalt der technischen Umsetzbarkeit und einer gesonderten Genehmigung 
der Kosten (siehe Punkt 3) zu treffen. 
(2) die - falls erforderlich - Machbarkeitsanalyse zur Verwendung der rechten Fahrspur in 
Richtung Wien als temporäre Parkspur und der Auflassung der Parkplätze auf der Nordseite 
(Fahrtrichtung Purkersdorf) zu genehmigen.  
(3) die Verwaltung zu beauftragen, die erforderlichen Abklärungen mit den Behörden 
durchzuführen und eine detaillierte Auflistung der Anforderungen für die Umsetzung und den damit 
verbundenen Kosten bis Ende Jänner 2025 dem Ausschuss für Verkehr zur Genehmigung 
vorzulegen.“ 
 
Für die Umsetzung jeglicher Vorschläge ist jedenfalls vor der Beantragung bei der BH eine 
Verkehrsplanung zu beauftragen. Anbote dazu wären einzuholen. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat fasst im Sinne des angeführten Vorschlags des Bürgermeisters einen 
Grundsatzbeschluss für die Umwandlung der rechten Fahrspur in der Wiener Straße in eine 
temporäre Parkspur auf der Südseite der Wiener Straße.  
Dafür sollen in den nächsten Wochen Anbote für eine Verkehrsplanung eingeholt werden. 
 
Gegenantrag Röhrich: Die Anfragen hinsichtlich einer positiven Erledigung sind nochmals vom 
Amt an die Straßenmeisterei und das Land zu stellen. Sofern diese positiv beantwortet werden, ist 
der Sachverhalt nochmals im Verkehrsausschuss zu behandeln. 
 
Wortmeldungen:  
Pawlek, Kopetzky, Brunner, Baum, 
Röhrich, Klinser, Weinzinger, Klinser 

Abstimmungsergebnis: 
 

 1 Enthaltung: Baum 
 Rest dafür 

 
 Gegenantrag angenommen 

 
 
Teufl betritt den Raum 23:09 
Seliger betritt den Raum 23:09 
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GR0745 Berichte des Stadtrats für Verkehr und Kreislaufwirtschaft 

 
Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef 
 

SACHVERHALT 
Ein Fußwegekonzept ist Voraussetzung für Förderung durch das Programm Klimaaktiv. Ein 
örtliches Fußverkehrskonzept kann zusammen mit einem Projekt zur Förderung eingereicht 
werden. Vom Projekt und vom Konzept werden in der Regel 40 % gefördert. De Stadtrat 
beauftragte die Erstellung eines Fußwegekonzept zum Zwecke der Förderung durch das 
Programm Klimaaktiv. 
 
Lärmschutzwand Unter-Purkersdorf – Meinungsbildung: Der Bereich Unter-Purkersdorf ist auf 
beiden Seiten der einzigen Bahnbereich im Gebiet der Gemeinde Purkersdorf, bei dem (außer im 
Bereich Plasser) bis dato keine Lärmschutzwände errichtet wurden.  Es sollte eine Diskussion 
darüber erfolgen, wie hier die weitere Vorgangsweise sein soll. 
 
Der Weg zwischen Postsiedlung- Speichbergasse entlang B44 (Südseite) ist in einem Zustand, 
der eine Sanierung erfordert. Dazu liegt ein Anbot von Pittel vor. (Kostenschätzung (4/2023): 
€ 134.252,98). Dafür wäre eine Förderung über Klimaaktiv (40 %) und teilweise auch über die 
Radförderung NÖ möglich. Der Ausschuss meinte allerdings, dass dieser Weg nicht für Radfahrer 
sein sollte. Der Ausschuss sprach sich für die Überarbeitung des Angebotes im Sinne einer 
Sanierung des bestehenden Gehwegs Postsiedlung - Speichberggasse entlang der B44 aus. 
 
Beim letzten Hochwasser wurden in Purkersdorf etwa 150 Fahrzeuge beschädigt, zum Teil schwer. 
Ein großer Teil davon im Bereich zentral gelegener Tiefgaragen. Dies sollte sich nicht wiederholen. 
Der Ausschussvorsitzende schlug die rasche Erstellung eines Konzepts zur Alarmierung von 
GaragenbenützerInnen im Zentrum bei Hochwassergefahren vor. 
 
Von Seite der Gemeinde Purkersdorf wurde mehrmals die Bereitschaft erklärt sich am Projekt der 
Gemeinde Tullnerbach am Radweg Irenental zu beteiligen (mit Kostenanteilen von 25 %). Dazu 
wurden von Purkersdorf auch schon Vorleistungen erbracht. Am 5.11.24 fand eine Besprechung 
statt, bei der der Vizebürgermeister von Tullnerbach zum Stand der Planungen Radweg Irenental 
berichtete. 
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Ausdehnung Abendsammeltaxi auf Sonntag bzw. WE: Das Stadtaxi bietet derzeit an 
Wochenenden nur am Samstagabend Fahrten an. Eine minimale Versorgung über den öffentlichen 
Verkehr für die Siedlungen entlang der Tullnerbachstraße ist damit über Linienbusse noch 
gegeben, allerdings nicht am Sonntagabend. Dies wurde während des Hochwassers und danach 
durch die Ausfälle sowohl im Zugverkehr als auch im Schienenersatzverkehr besonders bewusst, 
weil auch der Pendler in Untertullnerbach ausfiel. Es wäre daher zweckmäßig, dass das Stadttaxi 
auch wieder am Sonntagabend fährt.  
 

BERICHTE 
Der Gemeinderat nimmt diese Berichte zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen:  
Klinser, Kellner, Baum, Kasper, 
Brunner, Weinzinger 

Zur Kenntnis genommen: 
 

 Röhrich nimmt den Bericht nicht 
zur Kenntnis 

 Rest nimmt den Bericht zur 
Kenntnis 

 
Schwarz verlässt den Saal 23:16 
Schwarz betritt den Saal 23:21 
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Klima- und Umweltschutz – Landschaftspflege und –planung – Energie  
KELLNER STR DI Sabina 

 

GR0746 Bericht Grünraum  

 
Berichterstatterin:  KELLNER STR DI Sabina    
 
Exkursion in die Gartenstadt Tulln – Erfahrungsaustausch Grünraumpflege 

 
Die schon länger von mir geplante 
Exkursion in die Gartenstadt Tulln 
konnte am 24.10.2024 stattfinden.   
 
Ziel des Besuchs war, sich von der 
mehrfach ausgezeichneten 
Gartenstadt Anregungen für den 
Bereich Grünraumpflege und -
management zu holen und 
Erfahrungen auszutauschen. 
 
Als Vorbereitung wurde ein 
Fragenkatalog erarbeitet und vorab 
übermittelt.  

 
Teilgenommen haben:  
Grünraumteam Bauhof/drei Mitarbeiter 
Gabi Orosel – Rathaus Purkersdorf/ zuständig für den Grünraum seit Mitte August 2024 
STR Sabina Kellner  
GR Thomas Kasper  
 
Anfahrt: mit dem gemeindeeigenen Vereinsbus 
 
  
Wir wurden von Mario Jaglarz – dem Bereichsleiter für den Grünraum im Bauhof Tulln – auf dem 
neu gestalteten und entsiegelten Nibelungenplatz empfangen. 
 
Gartenstadt Tulln – einzelne Eckdaten 
Team: In der Hauptsaison: 35 Mitarbeiter für den Grünraum, davon 8 Gärtner, 9 Mitarbeiter sind 
vorrangig zum Rasen mähen eingesetzt; auch Saisonarbeiter werden beschäftigt 
Bäume: 14.000 Bäume im Baumkataster - im Jahr werden rund 200 Bäume neu gepflanzt  
Flächen:  der öffentliche Grünraum umfasst rund 55ha  

17 ha Wiesen müssen gemäht werden 
 
  



 
 
20241126 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2020-2025 TV/ProtokollSeite 117 von 145 

Zusammenfassung der besprochenen Punkte:  
 
Umgestaltung Nibelungenplatz:  
Herr Jaglarz erläuterte die Umgestaltung des ehemals versiegelten Park-Platzes zu einem „neuen, 
klimafitten innerstädtischen Grün- und Wohlfühlraum“ (Eröffnung Juni 2024). 
Insbesondere das Schwammstadt-Prinzip mit automatischer Bewässerung, die Entsiegelung der 
Parkplatzflächen durch Einsetzen von Rasenstein-Flächen und deren Pflege wurden eingehend 
besprochen und sollten ein Vorbild bei der Entsiegelung bzw. Neugestaltung innerstädtischer 
Flächen von Purkersdorf sein. 
 
Bäume im Siedlungsraum: 
Baumarten: Seit einigen Jahren versuchen wir, klimafittere/resistentere Bäume zu pflanzen und 
hatten daher im Vorfeld gefragt, mit welchen Baumarten in Tulln hinsichtlich der länger werdenden 
Trockenperioden gute Erfahrungen gemacht wurden. Nun soll geprüft werden, welche der 
genannten Arten (Gleditschie, Zürgelbaum, Linde („Brabant“ und „Selest“), Hopfenbuche, Ulme 
(„new horizon“), Blasenbaum - Schlankkronige Zelkove (schöne Herbstfarben), Amberbaum, 
Tulpenbaum, Flügelnuss) eventuell auch für Standorte in Purkersdorf in Frage kommen.  
 
Baumpflege: Bäume sind im Straßenraum besonders gestresst und weisen eine deutlich geringere 
Lebensdauer auf als im Naturraum. Daher ist eine gute Baumpflege besonders wichtig. Themen 
wie Mähschutz, Baumsubstrat, Bewässerung und Erfahrungen mit Baumschnitt und Bäumen in 
Trögen wurden diskutiert und wir konnten einige Ideen mitnehmen. 
 
Bepflanzung Grünflächen: 
Hier standen die Themen, „wie geht man mit der hohen Salzkonzentration auf 
Straßenbegleitflächen durch den Winterdienst um“ und „welche Pflanz- und Blühmischungen sind 
im Siedlungsraum ideal“, im Vordergrund. 
 
Grünraummanagement: 
Abschließend wurde noch die Hierarchie im Bereich Grünraumpflege (Flache Hierarchie! 
Bauamtsdirektor -> Bauhof) sowie die Frage, welche Aufgaben auch extern vergeben werden (z.B. 
wird die Bewässerung der öff. Grünflächen im Hochsommer teilweise auch von örtlichen 
Landwirten übernommen), besprochen. 
 
Fazit  
In dem rund 2,5h dauernden Gespräch konnten wir viele Punkte ansprechen und diskutieren, 
erhielten einen interessanten Einblicke in die Arbeitsweise des Tullner Stadtgartenamtes und 
konnten einige sehr konkrete, wertvolle Ideen und Anregungen mitnehmen.  
Für die interne Arbeit wurde ein umfassenderer Bericht erstellt, dessen Ergebnisse in die künftige 
Grünraumarbeit einfließen werden. 
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Bepflanzung Bachgasse 
Im Bereich des Parkplatzes Bachgasse sind fast keine Bäume der ursprünglichen Baumreihe mehr 
vorhanden, auch die Büsche auf dem sehr schmalen Streifen zur B1 waren durch die parkenden 
Autos schon stark reduziert.  
Nachdem die von mir angeregten und durch VzBgm. Weinzinger beauftragten Parkbegrenzer 
(welche die Autos am Niederfahren der Sträucher hindern sollen) auf dem Parkplatz Bachgasse 
im Sommer montiert worden waren, konnte Anfang November die neuerliche Bepflanzung des 
Grünstreifens erfolgen.  
Gesetzt wurden robuste, niedrig wachsende Fingersträucher, die in verschiedenen Farben bis in 
den Spätherbst mehrmals blühenden.  
Im Sinne einer klimafitten Stadt und eines schöneren Ortsbildes sollte jedoch überlegt werden auch 
im Bereich der Bachgasse wieder Bäume – mit einer größeren Baumscheibe – zu pflanzen.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

 
Unwetterschäden und Baumpflanzungen 
Im Zuge des Hochwassers kam es bei den Gemeindebäumen gem. Baumkataster zu einem Bruch 
von fünf Jungbäumen im Bereich der Kastanienallee. 
Es ist geplant, diese Bäume nach der Sanierung des Radweges (voraussichtlich Mitte November) 
durch eine externe Firma nachsetzen zu lassen - sofern es die Witterung noch zulässt und eine 
Bewässerung gewährleistet werden kann.  
Die bereits im letzten Stadtrat für Herbst beschlossene Pflanzung von sieben bis neun Bäumen 
(an den Standorten Pummergasse, Bahnhofsstraße, Rechenfeld und auf der Verkehrsinsel in der 
Wiener Straße) muss leider aufgrund der zeitlich intensiven Aufräumarbeiten nach dem Unwetter 
von Mitte September, sowie dem engen Zeitplan des Bauhofes (Aufbauarbeiten für den Anfang 
November beginnenden Adventmarkt und der Eislauffläche; Umrüstung der Fahrzeuge auf 
Winterdienst) auf das Frühjahr 2025 verschoben werden.   
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zu Kenntnis. 
 
Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig  
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GR0747 Bericht KIP-Projekte 

 
Berichterstatterin:  KELLNER STR DI Sabina 
 
KIP 2023  
Die Stadtgemeinde Purkersdorf kann aufgrund des Kommunalinvestitionsgesetz 2023/§2 
Zuschüsse in der Höhe von ~518.000,- für Energie- und Mobilitätsmaßnahmen beantragen 
(entspricht Ausgaben in der Höhe von ~1.036.000,-).  
Unter Koordination von STRin Kellner wurden mögliche Projekte gesammelt und evaluiert, von 
denen heuer sieben umgesetzt werden bzw. bereits umgesetzt wurden. Zusätzlich zu den KIP-
Zweckzuschüssen wurden weitere Förderungen beantragt und teilweise bereits bewilligt. In der 
folgenden Tabelle ist der aktuelle Stand (19.11. 2024) abgebildet.  
 

 
Für die Projekte Flutlichtanlage Sportplatz Speichberg Umstellung auf LED sowie die Sanierung 
Rad-/Gehweg Karli Schäfer-Gasse könnte sogar eine 100%-Finanzierung über Förderungen und 
KIP-Mittel erreicht werden (wenn die bewilligten Förderungen 50% — oder mehr — der 
Gesamtkosten abdecken, können für den gesamten Restbetrag Zweckzuschüsse aus dem KIP 
2023 beantragt werden). 
 
Externe Förderberatung  
Für die LED-Umstellung Sportplatz Speichberg wurde - auf Initiative von Bgm. Steinbichler und GR 
Pawlek - ein externer Berater hinzugezogen, der die Verwaltung bei der Einreichung der 
komplexen Förderanträge unterstützt hat.  
Da die Beraterkosten durch die voraussichtlich erreichten Förderungen somit mehrfach 
hereingebracht, und zudem der Arbeitsaufwand für die Verwaltung reduziert wurde, ist zu 
überlegen, bei ähnlichen Projekten, wieder eine externe Unterstützung beizuziehen oder eine 
Fachkraft für die Förderabwicklung aller Gemeindeprojekte einzustellen. 
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KIP 2023 – verbleibende Finanzmittel 
Abhängig von der Höhe der zusätzlichen Förderungen und der Bewilligung der KIP-Ansuchen 
sollten noch 188.500,- bis 243.000,- an KIP2023-Mitteln für weitere Energie- und Mobilitäts-
Projekte zur Verfügung stehen.  
 
 
KIP 2025 
Über das neue KIP 2025 stehen der Gemeinde Purkersdorf zusätzliche Zweckzuschüsse in der 
Höhe von € 514.856,- zur Verfügung, wovon 50% = € 257.428,0 auf Energie- und 
Klimamaßnahmen entfallen. Dazu zählen: 
1. Investitionen in den effizienten Einsatz von Energie, zu einem Einsatz und zum Umstieg auf 
erneuerbare Energieträger oder biogene Rohstoffe (Bioökonomie), für den Ausbau und die 
Dekarbonisierung von Fernwärme- und Fernkältesystemen sowie weitere 
Energiesparmaßnahmen auf kommunaler Ebene;  
2. Anpassung an den Klimawandel 
Die Finanzierung über Mittel des KIP 2025 wird für Gemeinden noch günstiger: der 
Kofinanzierungsanteil der Gemeinden beträgt nur noch 20%, der Anteil des Bundes wird auf 80% 
erhöht.  
 
Weitere Projekte und nächste Schritte:  

 Ein wichtiges Projekt, das über das KIP teilfinanziert und rasch umgesetzt werden soll, ist 
die Heizungssteuerung in der Volksschule — da wir durch die fehlende Steuerung und die 
damit verbundene Überheizung des Schulgebäudes Energie verschwenden und Geld 
verlieren. 

 Bei den Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel ist einerseits abzuwarten, welche 
Maßnahmen aus der Evaluierung der Hochwasserschäden abgeleitet werden müssen, 
andererseits sollen mehr Bäume und Schattenplätze sowie Entsiegelungsmaßnahmen zu 
einer Verbesserung der Aufenthaltsqualität — vor allem während der Hitzeperioden — 
beitragen.  

 Im Rahmen der kommenden e5- und KEM-Sitzungen werden weitere Projekte besprochen 
und Prioritäten festgelegt. (Klima- und Energieleitbild) 

 
BERICHT 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zu Kenntnis. 
 
Wortmeldungen:  
Steinbichler 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 
 
Röhrich verlässt den Raum 23:30 
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GR0748 Bericht Vorsorgecheck Naturgefahren 

 
Berichterstatterin:  KELLNER STR DI Sabina 
 
Die Auswirkungen des Klimawandels werden zunehmend auch bei uns spürbar.  
Daher habe ich, wie in der letzten Gemeinderatssitzung berichtet, die Veranstaltung 
„Vorsorgecheck Naturgefahren im Klimawandel“ organisiert, die am 8. Juli unter der Leitung von 
Gabriel Lang von der Energie- und Umweltagentur NÖ und Stefan Obermaißer vom 
Elementarschaden Präventionszentrums (EPZ) im Kleinen Stadtsaal stattgefunden hat.  
 
Teilgenommen haben Vertreter von 
Feuerwehr, Rotem Kreuz und Samariterbund, 
ÖBF, Zivilschutzverband, Naturpark, aus der 
Verwaltung und der Politik. Vielen Dank dafür! 
 
Der Bericht der eNu liegt nun vor und ist im 
Anhang beigefügt. 
 
Die Ergebnisse des Berichtes und die daraus 
folgenden nächsten Schritte (Erarbeitung eines 
Maßnahmenpaketes; einige Punkte habe ich 
im letzten Gemeinderatsprotokoll bereits angeführt) werden im Rahmen der nächsten Ausschuss- 
und e5-Sitzungen besprochen.  

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zu Kenntnis. 
 
Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 
 

 

https://cloud.purkersdorf.at/s/mtp65SjSADGdD8k 
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Schulen – Bildungswesen – Digitalisierung – KOPETZKY STR DI Florian 
 
Antragsteller:  KOPETZKY STR DI Florian  

GR0749 Bericht aus dem Ressort   

Transparenzdatenbank 
Die Transparenzdatenbank ist eine Datenbank, in derer Förderungen seitens der Gemeinden 
eingepflegt werden und diese von anderen Gemeinden oder von Sachbearbeitern der Gemeinde 
abgefragt werden können. Hierbei bietet die Datenbank, welche vom BMF betrieben wird, unter 
anderem das Potential mittels Abfrage zu einzelnen Personen Doppelförderungen, welche nicht in 
den Förderrichtlinien vorgesehen sind, aufzudecken. 
 
Seitens der Gemeinde wurde nun die Umsetzung der Transparenzdatenbank verwirklicht und in 
einer ersten Phase abgeschlossen. 
Dazu wurde in einem ersten Schritt mit Eingabe einer Förderung begonnen, bei derer keine 
sensiblen Daten als Antragsvoraussetzung zugrunde liegen und verarbeitet werden müssen. Dies 
deshalb, da für eine Verarbeitung dieser Daten die Antragvorlagen geändert werden müssten. 
Anhand der ausgewählten Förderung wurde zunächst der Prozess der Anlage der Förderschienen 
und das konzeptionelle Vorgehen erarbeitet und im Detail Fragen für zukünftige einzupflegende 
Förderungen formuliert. In einer Besprechung am 25.11.2024 mit Vertretern des BMF 
 

 Anlage der Förderschiene – (Anlage) 
 Förderungsfall anlegen – (Anlage) 
 Förderungsfall suchen – (Abfrage) 

 
1. Anlage der Förderschiene 
Die Anlage erfolgt in unserem Fall anhand von Förderschienen. Diese stellen vordefinierte 
Förderbereiche dar und erleichtern die Administration. 

 
2. Förderungsfall anlegen 
Innerhalb der implementierten Förderschiene wird eine konkrete Förderung angelegt. Dabei wird 
der Bezieher der Förderung (natürliche und juristische Person) sowie der Förderbetrag eingepflegt. 
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3. Förderungsfall suchen 
Sobald Förderungen eingeben sind, können diese im System durch einen befugten Sachbearbeiter 
gesucht werden. Hierbei kann entweder nach bestimmten Personen oder 
Förderungen/Förderungsschienen gesucht werden. 

 
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen:  
Ritter 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 
Röhrich betritt den Raum 23:34 

GR0750 Berichte Stadtbibliothek   

Geplantes Jahresprojekt 2025 mit dem Naturpark Purkersdorf anlässlich dessen 50-Jahr-
Jubiläum „Geschichten aus dem Naturpark“ 

1x Lesung für Kinder  
1x Lesung für Erwachsene 
Geschichtenschreibwettbewerb 
Lesen im Grünen 

 

Geplantes Jahresprojekt 2025 Stadtbibliothek 
„Die Bibliothek, ein überdachter Dorfplatz: Information und Austausch vor Ort“ 

Da wir bereits an mehreren Dienstag Nachmittagen gut besuchte Infotische vor der Stadtbibliothek 
anbieten konnten, möchten wir dies 2025 in ein Projekt verpacken. 
Monatlich soll es einen Büchertisch und Informationen auf Social Media zu einem bestimmten 
Thema geben: 
z.B. Suchthilfe, Angebote für Jugendliche, Medien/Internet, Abfallwirtschaft, 
Gesundheitsangebote, Familienhilfe, … 
Dazu passend gibt es dann an einem Dienstagnachmittag einen Infotisch einer oder mehrerer 
Institutionen. Vorschläge dazu bitte gerne an die Stadtbibliothek weiterleiten. 
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Die Stadtbibliothek wurde zum 2. Mal für den NÖ Bibliotheken Award nominiert, diesmal mit dem 
Projekt „Natur trifft Buch“. Den Preis erhielt zwar dieses Jahr die Bücherei Bergern, jedoch die 
Nominierung allein ist eine großartige Anerkennung für die Stadtbibliothek Purkersdorf. 

Hier ein Einblick in die Liste der nominierten Bibliotheken und Projekte: 
 
Kategorie #1 – Akzeptanz und Zuspruch 
a) Stadtbücherei „am Stiergraben“ Neunkirchen, Öffentliche Bücherei der Stadtgemeinde Ternitz 
und des ÖGB, Stadtbücherei – Infothek Gloggnitz und Gemeindebücherei Würflach 
mit dem Projekt: „Lange Nacht der Bibliotheken im Schwarzatal“ 
b) Bibliothek Ladendorf 
mit dem Projekt: „Integration in der neuen Markenfamilie von Bibliotheken Niederösterreich“ 
c) Stadtbücherei Korneuburg 
mit dem Projekt: „Projekte zur Nachhaltigkeit und Agenda 2030 in der Stadtbücherei Korneuburg“ 
 
Kategorie #2 – Angebot und Multifunktionialität 
a) Bücherei Bergern 
mit dem Projekt: „Bücherei Bergern – Dein Begleiter von Beginn an!“ 
b) BÖbliothek Öffentliche Bücherei Böheimkirchen 
mit dem Projekt: „TaschenBÖbliotheken“ 
c) Stadtbibliothek Purkersdorf 
mit dem Projekt: „NATUR trifft BUCH“ 
 
Kategorie #3 – Zugänglichkeit und Raum 
a) Stadtbücherei Mediathek Retz 
mit dem Projekt: „BABYLON“ 
b) Bücherei Gänserndorf 
mit dem Projekt: „Bücherei Box“ 
c) Die erlesene Bücherei Pottendorf 
mit dem Projekt: „Erweiterung der Bücherei“ 
 
Kategorie #4 – Personalausstattung und Teamentwicklung 
a) Öffentliche Bücherei Wullersdorf 
mit dem Projekt: „Entwicklung des neuen Büchereiteams“ 
b) Stadtbücherei – Infothek Gloggnitz und Bibliothek im Zentrum 
mit dem Projekt: „Vernetzung von Bibliotheken durch MINT-Angebote“ 
c) Lesetreffpunkt Bücherei Schleinbach-Ulrichskirchen-Kronberg 
mit dem Projekt: „Junior Team – Teambuilding“ 
 
Kommende Veranstaltungen im Herbst 2024 
 
15.10. und 26.11. 
Bildungszentrum 

„Natur trifft Buch“ Infotische mit Naturpark 
Purkersdorf 

Während der 
Öffnungszeiten 

8.11.2024, 19:00 
Bildungszentrum 

Buchpräsentation Dr. Daniela Angetter 18:00 bis 21:30 
Astrid und Dominik 

11.11. 16:00 bis 
18:00 

Elterncafe SPZ 15:00 bis 18:00 
Astrid 
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Bildungszentrum Präsentation der Bibliothek und 
weihnachtlicher Medientisch 

20.11. 15:30 
Stadtsaal 

Eltern-Kind-Jause 
Nur Infotisch ohne personelle Betreuung 

 

24.11. 
Bildungszentrum 

Science Afternoon 14:00 bis 17:00 
Dominik 

25.11. 
Bildungszentrum 

Lesetreff meistens am letzten Montag im 
Monat 

18:30 bis 20:00 
Astrid 

5 x im Jahr 2024 Buchstart für Kleinkinder ab 6 Monaten 
Herbsttermine: 
24.10. Vormittag 
2.12. Nachmittag 

24.10. 8:30 bis 11:00 
Astrid 
2.12. 15:00 bis 18:00 
Astrid 

 
 

BERICHTE 
Der Gemeinderat nimmt diese Berichte zur Kenntnis und dankt dem Team der Stadtbibliothek für 
Ihren Einsatz zur Nominierung der Stadtbibliothek für den diesjährigen NÖ Bibliotheken Award. 
 
Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 

GR0751 Optimierung Volksschule und Hort am bestehenden Standort 

Bernd Wiltschek und ich haben im Namen des Ausschusses für Schule, Bildung und Digitalisierung 
über den Sommer 2024 die Situation der Volksschule und des Horts in den bestehenden Gebäuden 
untersucht und Überlegungen getätigt, wie man den Hort optimieren könnte um die Volksschule 
räumlich dadurch zu entlastet.  Architektin Sophie Giller wurde vom Stadtrat beauftragt ein 
dementsprechendes Konzept auszuarbeiten, dass den möglichen Ausbau des Hortgebäudes 
darstellt. Das beiliegende Konzept und die Skizzen wurden dem Ausschuss und dem Stadtrat 
vorgelegt. Siehe Protokoll 23. Ausschusssitzung vom 04.09.2024 , Protokoll 32. Stadtratssitzung 
vom 10.09.202. 
Worum geht es und was sind die Ziele: Die Prognosen des Bevölkerungswachstumes inkl. Zuzug 
weisen für die kommenden 5 Jahre ab ca. 2029/2030 den zusätzlichen Bedarf nach 0,5 bis 1ner 
„Ersten Klasse“ aus. Ohne sich auf die Realisierung eines Neubauprojekts z.B. am Areal Unter-
Purkersdorf „zu verlassen“ sind wir der Meinung, dass der bestehende Schulcampus diesen Bedarf 
vorerst abdecken können muss. Durch eine Aufstockung des Hortgebäudes würden im Gebäude 
der Volkschule - derzeit durch den Hort - belegte Räumlichkeiten frei.  
Die Volkschule könnte durch eine „Teilaufstockung“ im Bereich des Haupt Stiegenhauses 
erweiterte werden. In diesem neuen Teil könnten Sonderunterrichtsräume wie Werk- und 
Handarbeitsräume, sowie Spiel- und allgemeine Lern- und Aufenthaltsräume geschaffen werden.  
Durch diese „Neuorganisation“ können die derzeit benötigten Klassenzimmer zur Verfügung 
gestellt werden, ohne die Schülerbelegungszahl in den bestehenden Klassenzimmern zu erhöhen. 
Anmerkung: Es soll mindestens eine Klasse als Ganztagsschule geführt werden.  
Im Zuge dieser Zu- und Umbaumaßnahmen sollte das Hortgebäude thermisch saniert und mit 
begrünten Dächern inkl. Photovoltaikanlagen ausgestattet werden.  
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Der Innenhof der Volkschule über dem Speisesaal sollte ebenfalls neugestaltet werden. 
Lichtkuppeln würden den Essensraum für die Kinder zusätzlich attraktiveren. Eine begrünte 
hügelige Außenanlage würde zusätzlich Platz für Outdoorunterricht und Betätigungsbereich für den 
„Naturparkunterricht“ bieten. 
 
Ergebnisse der Studien:  
 

a) Die Machbarkeitsstudie Purkersdorf - Erweiterung Schülerhort - Alois Mayer-Gasse 4, von 
Architektin Sophie Giller, sieht einen Umbau- und Aufstockung des bestehenden 
Hortgebäudes vor, das Raum für 9 Hortgruppen schafft. Derzeit sind im Hortgebäude 5 
Hortgruppen untergebracht. Das EG wird grundsätzlich so belassen wie es ist und um 
einen Aufzug ergänzt. Das bestehende 1.OG wird abgetragen und unter Einbeziehung 
der Seitenflügel neu errichtet. Darüber wird dieselbe Konfiguration als 2.OG aufgesetzt.  
 
Nutzflächen Bestand :  
KG 114,70 m2 
EG 258,68 m2 
1OG 119,25m2 
2 OG     0,00 m2 
 492,63 m2 
 
 
Nutzflächen NEU :  
KG 114,70 m2 
EG 258,68 m2 
1OG 241,40 m2 
2 OG 241,40 m2 
 856,18 m2 
 
Die Projektkosten für den Umbau, Aufstockung inkl. thermische Sanierung des 
Hortgebäudes werden mit ca. 2,9 Mill EUR netto geschätzt.  
 

b) Adaptierung und Aufstockung VS:  
Die dargestellten Überlegungen sehen eine Teilaufstockung des VS-Gebäudes vor. 
Ausgangspunkt ist das bestehende Stiegenhaus, das bereits voll funktionsfähig in das DG 
reicht. Unter Einhaltung der notwendigen Seitenabstände zu den Nachbargrundstücken 
könnten in diesem Bereich Nutzflächen zwischen 375 m2 bis 560 m2 geschaffen werden. 
Diese Flächen sollen die oben erwähnten Nutzungen wie z.B. werk- und Bastelräume, 
Räume für Sonderpädagogischen bedarf, Spielflächen, etc. aufnehmen. Für eine genaue 
Betrachtung des tatsächlich benötigten Raumbedarfes in Zusammenhang mit der 
Optimierung des Hortgebäudes benötigt es einen umfassenden Abstimmungsbedarf mit 
der Formulierung von genauen Planungszielen. 
 
Derzeitige Situierung der Hortgruppen:  
5 Gruppen im Stammhaus Gr. 1-5 
2 Gruppen inkl. Spielraum im KG der VS Gr. 6-7 
1 Gruppe im EG der VS als Doppelnutzung Gr. 10 



 
 
20241126 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2020-2025 TV/ProtokollSeite 128 von 145 

1 Gruppe im 2.OG der VS als Doppelnutzung Gr. 11 
2 Gruppen in der MS Gr. 8-9  
 
Die in der Machbarkeitsstudie ausgewiesenen 4 zusätzlich Gruppenräume im 
Horthauptgebäude würden die VS entlasten und erheblichen freien Nutzraum schaffen, der 
der VS und dem Hort dienen kann.  

ANTRAG 
Der Gemeinderat fasst den Beschluss, dass die oben beschriebenen Überlegungen für 
Volksschule und Hort sowie die Umgestaltung des Innenhofes weitergeführt werden. Dies ist als 
ein 1. Baustein eines Gesamtkonzeptes zur Verbesserung der Platzsituation zu sehen. Mit der 
eigentlichen Planung soll 2025 begonnen werden. Ein dementsprechender Budgetposten für 
Vorentwurf- und Entwurfsplanungen ist im Budget 2025 in der Höhe von € 185.000.- eingemeldet 
worden.  
 
Kostenrahmen: € 185.000.- 
Volksschule (50%): € 92.500,00 
Bedeckung:   5/211000-010000 
VA 2025:  Budget 2025 
Kreditrest:  Budget 2025 
 
Schülerhort (50%): € 92.500,00 
Bedeckung:   5/250000-010000 
VA 2025:   Budget 2025 
Kreditrest:   Budget 2025 
 
 
Wortmeldungen:  
Kellner, Baum, Wiltschek, Kopetzky, 
Kaukal, Wunderli 

Abstimmungsergebnis: 
 1 Enthaltung: Baum 
 Rest dafür 

 
 Antrag angenommen 

 
Hippacher verlässt den Raum 23:37 
Hippacher betritt den Raum 23:40 
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Organe der Gemeinde – BRUNNER STR Roman / BGM 

GR0752 Mitgliedschaft Gemeindevertreterverbände 

Die Stadtgemeinde leistet – gesetzlich vorgesehen – Beiträge an jene Einrichtungen, die nach 
ihren Satzungen NÖ Gemeinden oder ihre Gemeinderatsmitglieder vertreten. Den 
Beitragsleistungen der Gemeinden an die Interessenvertretungen ist jeweils die Anzahl jener 
Gemeinderatsmitglieder zugrundezulegen, die einer Einrichtung nach Abs. 1 oder einer politischen 
Partei angehören, für deren Gemeinderatsmitglieder eine solche Einrichtung besteht und richten 
sich nach der Einwohnerzahl. (§ 17a NÖ Gemeindebezügegesetz, LGBL 1005). Die Auszahlungen 
der Beiträge erfolgen in weiterer Folge durch das Land. Es soll folgender Antrag zur Mitgliedschaft 
ÖkoSoziale Initiative Gemeindevertreterverband (ÖSI) GR Dr. Dr. Josef Baum gestellt werden 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat bestätigt die Mitgliedschaft von GR Dr. Dr. Josef Baum, geb. 29.12.1953, beim 
Verein bzw. Gemeindevertreterverband ÖkoSoziale Initiative (ÖSI) zu bestätigen und erkennt den 
Verein ÖkoSoziale Initiative (ÖSI) als Einrichtung im Sinne des § 17a NÖ 
Gemeindebezügegesetzes, LGBl. 1005, an. 
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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Berichte von Prüforganen – POKORNY GR Mag. Christian / BGM 
 
 

Resolutionen / Dringlichkeitsanträge  
 

DA01//GR0753 Radständer-Ankauf 

 
Es gibt bezüglich Radständer eine Reihe plausibler Wünsche zur Aufstellung solcher Ständer. Es 
gibt ein sehr günstiges Anbot dafür. Im Ausschuss wurde die Meinung geäußert, dass man bei der 
ÖBB anfragen sollte, ob die ÖBB gebrauchte Ständer abgeben würde. Diese Anfrage ergab, dass 
dies nicht der Fall ist. Somit liegt ein Ankauf weiterer 10 Radständer entsprechend dem günstigen 
Anbot nahe. 
 
Dazu liegen nun 2 Angebote der Firma Jungheinrich PROFISHOP GmbH bzw. der Firma 
Metalltechnik Kainz GmbH, wobei das erste Anbot wesentlich günstiger.  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt die Anschaffung von 10 Radständern entsprechend des Angebots der 
Firma Jungheinrich PROFISHOP GmbH in der Höhe von EUR 4.273,92 (inkl. UST) 
 
Kosten:       € 3.561,60 
Bedeckung: 5/529000-002001 
VA 2024: € 180.000,00 
Kreditrest: € 75.946,43 
 
Zusatzantrag Kellner: Es soll zuerst geprüft werden ob 4 Radständer am Bauhof vorhanden 
sind. Wenn nicht, sollen die Radständer entsprechend dem Antrag bestellt werden. 
 
 
Wortmeldungen:  
Steinbichler, Hlavka, Kellner, Banner, 
Pannosch 

Abstimmungsergebnis: 
 
Antrag + Zusatzantrag Kellner: 
 

 3 Enthaltungen: Wiltschek, Teufl 
und Röhrich 

 Rest dafür 
 
 Antrag samt Zusatz beschlossen 
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DA02//GR0754 Grundsatzvereinbarung Kühlhaus am Friedhof - Fa. Dewanger  

Gegenwärtig wird am Friedhof ein Kühlhalle betrieben, welche der Aufbahrung dient. Diese 
Einrichtung schließt direkt an die Trauerhalle an, welche durch diese baulichen Gegebenheiten nur 
einen eingeschränkten Platz für Trauergäste bietet. Die Kosten der Kühlung (Stromkosten) wurden 
bis dato von der Firma Dewanger übernommen. 
Nun trat die Firma Dewanger an die Gemeinde heran und bat diese die Stromkosten für die 
Kühlkammer am Friedhof selbst zu tragen. Hierbei wäre ein Wechsel des Beziehers dem 
Energiebetreiber mitzuteilen. 
Am 25.11.2024 fand eine Besprechung mit Frau Strack-Dewanger von der Firma Dewanger statt. 
Bei diesen wurde die Möglichkeit besprochen, dass die Gemeinde die Kühlkammer der Firma 
Dewanger mitbenützen könne. Diese Vereinbarung wäre für die Gemeinde Purkersdorf 
dahingehend zu begrüßen, da durch Mitbenützung die ursprüngliche Halle nicht mehr benötigt 
werden würde. Demnach könnte die Trauerhalle um den Platz der jetzigen Kühlkammer künftig 
erweitert werden. 
 
Für die Mitbenützung der fremden Kühlkammer würde die Firma Dewanger den fremdüblichen 
Preis verrechnen, welcher gegenwärtig EUR 35 (exkl. USt) pro Tag und Sargplatz entspricht. Diese 
Kosten der Benützung werden sodann an den Kunden weiterverrechnet. Gegenwärtig werden 
gemäß §6 der Friedhofgebührenordnung in der geltenden Fassung pro angefangenen Tag EUR 50 
für die Benützung der Leichenkammer verrechnet. Folglich übersteigen die verrechneten Kosten 
die zu bezahlenden Kosten für die Mitbenützung der Kühlkammer. 
Darüber hinaus ist eine Kündigung der Vereinbarung jedes Quartal möglich. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt das eine Grundsatzvereinbarung mit der Firma Dewanger zwecks 
Mitbenützung des Kühlhauses durch die Gemeinde Purkersdorf abgeschlossen wird. Als zu 
vereinbarenden Satz wird EUR 35,00 (exkl. UST) pro Tag und Sargplatz festgelegt. Eine 
Kündigung der Vereinbarung kann jedes Quartal erfolgen. Ein Vertrag soll entsprechend der 
Grundsatzvereinbarung mit der Firma Dewanger abgeschlossen werden. 
 
Kosten:       € 35,00 (exkl. USt) pro Tag und Sargplatz 
Bedeckung: 1/817000-700000 
VA 2024: neue HH-Stelle 
 
Wortmeldungen:  
Frotz 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
Baum verlässt den Saal 23:40 
Baum betritt den Saal 23:45 
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DA03//GR0755 Grundankauf Straßenanteil Herr Krof - Sagberg EZ 444 KG 01906 

Die Liegenschaft EZ 444 KG 01906 ist eine Straßenparzelle, welche gegenwärtig 5 Anteilseigner 
aufweist. Hierbei besitzt die Gemeinde Purkersdorf 3/5 der Liegenschaftsanteile. Die restlichen 
Anteile werden von 4 Privatpersonen gehalten, wobei der größte Anteil Herrn Krof mit 1/5 zufallen. 
Herr Krof ist an die Gemeinde Purkersdorf mit den Wunsch herangetreten, seinen geerbten Anteil 
an der Liegenschaft an die Gemeinde Purkersdorf zu verkaufen. 
 
In einem persönlichen Gespräch wurde Herr Krof mitgeteilt, dass eine Bereitschaft zum Kauf 
bestehen könne, vorbehaltlich einer positiven Entscheidung über den Ankauf seitens des 
Gemeinderats. Als Preis wurde EUR 3 pro qm verhandelt, welchem Herr Krof zustimmen würde. 
Der geringe Kaufpreis begründet sich dadurch, dass eine Straßenparzelle für eine Privatperson 
stark verminderten Nutzen mit sich bringt, welches so auch Herrn Krof mitgeteilt wurde. 
 
Der Ankauf bringt für die Gemeinde Purkersdorf jedenfalls eine Verwaltungsvereinfachung mit, 
welches auch den Grund für den Ankauf begründet. So ist es etwa zielführend über ein künftiges 
alleiniges Bestimmungsrecht zu verfügen, welches kommende notwendige Arbeiten oder 
Veränderungen an der Straßenparzelle allein von der Entscheidung der Gemeinde getroffen 
werden können. Andernfalls ist jedenfalls von den anderen Eigentümern immer eine Einwilligung 
zur Änderung (etwa bereits bei Ausgrabungen) einzuholen. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt den Ankauf des 1/5 Liegenschaftsanteils (368,80 qm) EZ 444 KG 
01906 von Herrn Krof zu einem Preis von EUR 3 pro qm. Dies entspricht einen Kaufpreis von 
gesamt EUR 1.106,40. Notariatskosten für den Kauf werden von der Gemeinde Purkersdorf 
getragen. Des Weiteren sollen mit den restlichen Grundstückseigentümern Gespräche über einen 
künftigen Kauf ihres Anteils eingeleitet werden. 
 
Kosten:       € 1.106,40 
Bedeckung: 1/840000-003000 
VA 2024: € 1.000,00 
Kreditrest: € - 106,40 
 
Wortmeldungen:  
Teufl, Steinbichler 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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Aktuelles – Allfälliges 

 
Redaktionsschluss Amtsblatt 2025: 
 
Das Amtsblatt soll ab 2025 alle drei Monate erscheinen, die bisherigen Ausgaben von Februar und 
August sollen wegfallen. Wegen den Sommer- und Weihnachtsferien waren diese beiden 
Ausgaben immer sehr dünn, es war schwierig, dafür Material zusammen zu bekommen.  
Die geplanten Termine sind: 
 

Termine 2025 Postverteilung ab Redaktionsschluss, 16:00 Uhr 

Heft 1 ab 17.03.2025 Do, 27.02.2025 

Heft 2 ab 23.06.2025 Do, 05.06.2025 

Heft 3 ab 29.09.2025 Do, 11.09.2025 

Heft 4 ab 15.12.2025 Do, 27.11.2025 
 
Die Rabattstaffeln für Inserate werden aus diesem Grunde ebenfalls angepasst:  

 4 Schaltungen pro Jahr: 25 % 
 3 Schaltungen pro Jahr: 15 % 
 2 Schaltungen pro Jahr: 5 % 

Folgende Termine werden zusätzlich zur Kenntnis genommen:  
Neubürgerempfang: 16.01.2025 
Bis 11.03.2025 hat die konstituierende Sitzung stattzufinden. 
 

Terminplanung 2025  
 

 

Stadtrat Gemeinderat 

DI, 21.01.2025, 19:00 Uhr  
DI, 18.03.2025, 19:00 Uhr DI, 25.03.2025, 19:00 Uhr 
DI, 06.05.2025, 19:00 Uhr  
DI, 10.06.2025, 19:00 Uhr MI, 18.06.2025, 19:00 Uhr 
DI, 05.08.2025, 19:00 Uhr  
DI, 09.09.2025, 19:00 Uhr DI, 16.09.2025, 19:00 Uhr 
DI, 14.10.2025, 19:00 Uhr  
DI, 18.11.2025, 19:00 Uhr DI, 25.11.2025, 19:00 Uhr 

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat beschließt den Sitzungsplan sowie dem Erscheinungsplan des Amtsblattes 
2025. Die Ausschussvorsitzenden werden dementsprechend die Termine der Ausschusssitzungen 
vergeben.  
 
Wortmeldungen:  
Frotz 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
Ende des ’öffentlichen Teils’ der Sitzung 


